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Inangriffnahme öer Schwierigkeilen .

Kein endgültiger Pakt vor
Klärung der Vötkervundssrage .
Die Slreitpunkie des Iuristenenlwnrfs . — Russische

Beobachter .
( Drahtmeldung unseres nach Locarno entsandten Sonderbericht »

« statt « ».)
Dr . W. Seh. Locarno , 6. Oktober .

Der Reichsaußenminister hat bis kurz vor Beginn der zweiten
Sitzung der Mimsterkonferenz sein Zimmer nicht verlassen . Als er
dann um Uhr zur Sitzung fuhr , machte er wieder einen völlig
frischen Eindruck . Am Vormittag hatten Briand und Chamberlain' hre Vertreter ins Esplanade geschickt , um sich nach dem Befindende» deutschen Außenminister » zu erkundigen und ihm gute Besserungzu wünschen .

Die Sitzung begann um K5 Uhr und dauerte heute etwa über
* Stunden . Man ist jetzt offenbar

viel weiter an die eigentlichen Schwierigkeiten de» Verhandlung »-
stosfes gelangt ,

» as schon daraus hervorgeht , daß sich die Teilnehmer zu strengstem« tillschwelgen verpflichtet haben . Von einem der Teilnehmer an°er Sitzung wurde mir die Situation so formuliert , daß man gestern
der Zahnoperation nur die Krone weggebohrt habe und heutebeim Vohren an die dificileren Stellen des Zahnes gekommen sei ,

JJJtö daß man bei der Behandlung vorsichtig vorgehen müsse. Der^ lnisterkonferenz lag
noch immer ke»n völlig einheitlicher Bericht der Juristen

vor . Die von einer Telegraphenagentur verbreitete Meldung , nachder eine vollkommene Einigung der Juristen in der gestrigen Nach-
Wittags - und in der beutigen Vormittagssitzung erreicht sei, ist in
dieser Form zum mindesten irreführend . Es liegt gewissermaßen ein
^ efkiintenentwurf für die Ministerkonferenz mit einer
Präambel und 11 Paragraphen vor . Der materielle Inhalt der ein -
öklnen Paagraphen scheint festgelegt , während die verschiedenen Ju -
^ Ken einige der Paragraphen verschieden formuliert sehen mochten ,■«• ' efe abweichenden Formulierungswünsche ergeben sich weniger aus
Materiellen Differenzen als aus verschiedenen juristischen und voller -
Etlichen Grundauffassungen der Sachverständigen .

Zwei Punkte des Juristenentwurfes sind allerding « in ihrem
Materiellen Inhalt nur bedingt geregelt . Der eine Punkt betrifft

Berufungsmöglichkeit aus dem Schiedsverfahren bei
Streitigkeiten zwischen den Teilnehmern des Paktes . Da hier von
ironzösischer Seite immer noch die Berufung an den Völkerbunds -
^
at gewünscht wird , so greift dieser Punkt zur Frage des Ein .

* * 111 s Deutschlands in den Völkerbund über , ebenso® ie der andere Punkt , der die Garantiefrag e 'n betrifft zum~ f H k e I 16 d« Völkerbundsakte überleitet . Es ergibt sich aus6teI« Situation ,
l ta '

B der Schiedsvtttrag erst endgültig formuliert und unterschrie »
1 Ben werden kann , nachdem die Frage des Eintritts Deutschlands
k" in den Völkerbund geklärt ist.
. Bei dieser Frage scheint also jetzt die Konferenz angelangt zul*i» , und es ist verständlich , wenn in diesem Stadium der VerHand -
ungen angesichts der Möglichkeit , daß die Sachlichkeit der Ver -

^andlungsführung durch die öffentliche Meinung in den verschiedenen
Zandern zu stark gestört werden könnte , in den Mitteilungen fürlc Öffentlichkeit die schon erwähnte starke Zurückhaltung geübt"sird . Außerdem findet die Rücksichtnabme Verständnis im Hinblick

uf die noch ungeklärten russischen Absichten . Bis jetzt regen sich nur^Etliche Gemüter über die Tatsache auf , daß der rusfifche Bot -
softer in Rom in einem italienischen Grenzort

^
"< LagoMaggioresich aufhält . Man munkelt allerdings auch- anoTt , daß Tschitscherin sich seinem Botschafter Kergenzew zugesellen

t >
e- Daß man den «vachfamen russischen Beobachtern der Konfe -

) »•? •
"^ traut , die natürlich »ern störend eingreifen und sich vor -

!ta b • ben d« Dinge einweihen möchten , ist auch ver »

ErSrlerung der Ostsragen ?
* Locarno , 6 . Okt . (Funkspruch .) Wie verlautet , soll morgen

eine Vollsitzung stattfinden , zu der die Delegationen der
Tschechoslowakei und Polen » hinzugezogen wer .
den sollen - In der Sitzung fallen bereits die Fragen des Ost -

palte » verhandelt werden .

Abreise der polnischen Delegation nach Locarno .
* Warschau , 6 . Okt . (Funkspruch .) Die polnische Delegation

mit Skrzynski an der Spitze reist heute abend nach Locarno ab . Sie
ist verstärkt worden u . zwar bezeichnenderweise durch Sachverstän -
dige in speziell deutschen Fragen , den Rat , an der pol -
nischen Gesandtschaft tn Berlin Janitzkis und den Direktor des
deutschen Rates im Außenministerium Lipkski . Wie halbamtlich mit -
geteilt wird , ist dieser Beschluß gestern abend nach Fühlungnahme
mit der französischen Regierung gefaßt worden .

Ein angeblicher Zwischenfall .
F .H. Paris , 6. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatt « ».)

Der Berichterstatter der „Information " in Locarno meldet einen
ernsten Zwischenfall , der sich ereignet habe . Die Belgier hätten sich
feierlich verpflichtet , über die Erörterungen nichts zu verlautbaren ,
aber gestern habe man unter den Pressevertretern ein deutsches
Kommunique verteilt . Chamberlain , Briand und Vandervelde seien
zusammengetreten , um diese Angelegenheit zu prüfen , denn , so fügt
die „Jsnormation " hinzu , die Deutschen suchten eine gefährliche
Atmosphäre zu schaffen. In dem PressekommuniquH erklärten die
Deutschen , daß Dr . Stresemann Locarno verlassen würde , wenn
Frankreich darauf verharre , den Schiedsgerichtsvertrag mit Polen
zu garantieren . Stresemann würde wünschen , daß er in Berlin sa -
gen könne , er habe die französisch-polnische Allianz gebrochen . Aber
dieses Manöver werde keinen Erfolg haben .

Die Stimmung in der deutschen Deleaalion .
(Drahtmeldung unsere » nach Locarno entsandten Sonderbericht «

« statt « ».)
Dr.WJSeh . Locarno , 6 . Oktober.

Ein wesentlicher Grund für di« Zurü ^ altung in den Mitteilun -

gen über den Verlauf der Konferenz ist in dem Wunsch Vanderveldes
zu sehen , da bereits eine Indiskretion vorgekommen ist. Vandervelde
hat heute abend im Grand Hotel dementiert , daß ein belgischer An -

trag zum Sicherheitsvertrag so gedeutet werden dürfe , als ob mit
der Unterzeichnung des Sicherheitspaktes die französifch-belgifche
Allianz auseinanderfalle . Aus den Kreisen der deutschen Delegation
höre ich, daß man dem Zwischenfall keine große Bedeutung beimißt .

In einer Unterhaltung mit den beiden deutschen Unterhändlern
konnte heute festgestellt werden , daß die Stimmung ruhig und
ernst ist und daß man weiterhin hofft , daß die ernste Zusammen -
arbeit der hier vereinigten Staatsmänner die zur Beratung stehen -
den Fragen zu einem Ergebnis bringen wird .

Das Kommunique der Delegierten .
* Locarno , 6 . Okt . (Funkspruch .) Nach der Konferenz wurde

von den Delegierten folgendes Kommunique vereinbart :
Die Konferenz trat heute nachmittag um i 'A Uhr zum zweiten¬

mal zusammen . Es wurde die Erörterung dos Paktentwurfs fort -
gefetzt, in der verschiedene Fragen erörtert wurden . Diese Fragen
wurden einer Generaldiskussion unterworfen , die am Mittwoch
um 4 Uhr fortgesetzt werden soll.

Wi . Rom , 6. Okt . (Drahtmeldimg nseres Berichterstatters .) Der
Justizminister legte einen Gesetzentwurf gegen Italiener
im Auslande vor . die dort gegen den Faszismus arbeiten . Be -
zeichnend ist der Ausspruch Farinacis : Wer nicht Faszist ist, ist nicht
guter Italiener .

PainlevSs Sorgen .
®'e*8 zum Generalresiöenlen von Marokko ernannl
- p . H. Paris , 6. Okt . (Drahlmeldung unseres B « icht« statters .)
J ^ te vormittag fand unter dem Vorsitz des Präsidenten D o u-

Ct 8ue ein Ministerrat statt , wobei beschlossen wurde , den Ju -
^

^ minister Steeg zum Generalresidenten von Marokko zu er-«nnen . Aber diese Ernennung muß von Briand als Außenminister
^ zeichnet werden , weßhalb beschlossen wurde , den Unt - rstaatssekre -
jg

* Danieloll nach Locarno zu entsenden , um diese Unterschrift von
' U cr^ a ' *eit- ®' n Nachfolger für Steeg wurde heute

*eit ern01int - Die Angelegenheit bereitet die größten Schwierigecn- De Monzie will das Justizministerium nicht übernehmen ,
w ® unser Korrespondent zuverlässig hört , und die Radikalsozia -
^ bekunden keine Absicht, in das Kabinett PainlevS einzutreten .
(l j

" fBe&elfen soll die Angelegenheit erst im nächsten Kabinettsrat
fcafe IS

* Painlevö erklärte nach Schluß des Ministerrats .
l r Jj ®' e Kammer am 27. Oktober oder 3 . November zusammen -

würde .

Boncour dementier !.
$ er ^ ar ' 9p 6 - Dkt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
vb -

" geordnete Paul Boncour dementierte alle Nachrichten , als
Ao» ein Kabinett PainlevS eintreten wolle . Bekanntlich hatte

behauptet , daß er Kriegsminister werden würde .

Drohender B ^rkehrsskreik in Paris .
F . H. Paris , 6 . Okt . (Drahtin ldung uns« es Berichterstatters .)

Für morgen drohen die kommunistischen Angestellten der Pariser
Straßenbahn und Autobusse mit dem Generalstreik . Es handelt sich
um Lohnfragen . Ferner sind die Angestellten wegen einiger Ent -
lassungen unzufrieden . Die sozialistichen Angestellten dürsten aber
den Streik nicht mitmachen , sodaß für die teilweise Aufrechterhaltung
des Verkehrs gesorgt sein wird .

Anfall des französischen Innenministers .
F .n . Pari », 6. Okt . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Der Minister des Innern , Schramme ck, wurde heute abend , als
er das Ministerium verließ , von einem Taxamejerauto angefahren .
Er scheint ernstlich verletzt zu sein.

Polenreise französischer Parlamenlarier .
F . H . Pari », 6 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Reihe französischer Abgeordneter wird am g. Oktober eine
Reise nach Polen antreten . Hervorzuheben ist, daß es Haupt -
sächlich Sozialisten sind , die sich für Polen interessieren , darunter
hervorragende Parteiführer wie der Abg . Pressemane und der Abg .
Spinaß . Dazu kommen noch zwei Radikalsoziali st en und zwei
Pariser Abgeordnete des Bloc National . Die Abgeordneten wollen
Posen , Kattowitz , Krakau , Lemberg , Warschau , Thorn , Bromberg, .
Dirschau und den neuen Hafen von Danzig besichtigen . Am 22. Ok- !
tober kehren sie nach Paeris zurück. - ,

Die Brennersrage .
Von

Dp. Ernst Niostnor .
Di « Themenbeschränkung der Paktkonferenz zu Locarno auf di«

deutschen Westgrenzen hat die Frage einer Garantie der Brenner -
grenze durch DeuMand gegenstandslos gemacht . Jene Einschrän -
kung , die offenbar auf den Wunsch Englands zurückzuführen war ,
sich von kontinentalen Konflikten möglichst fernzuhalten , bedingte zu.
gleich auch ein gewisses Abrücken der östlichen Nachbarn Deutschlands ,
sowie Italiens von Frankreich . Polen unterhandelt mit Rußland ,die Tschechoslowakei erkundigt sich in Berlin selbst über die Möglich -
leiten , eine versöhnlichere Stimmung einzuleiten . Und Italien
blickt ebenfalls nach Norden . Die Absetzung der Brennerfrage von
der Tagesordnung der Paktkonferenz gibt Anlaß zu taktischen Erwä -
gungen , wobei nicht zu übersehen ist , daß die Aufrollung der Brenner »
frage durch Mussolini eigentlich verrät , daß man in Italien mit der
Möglichkeit des Anschlusses Oesterreichs an Deutschland rechnet , da
nur dann Deutschland in die Lage käme , eine Brennergrenze , die ja
seine eigene sein müßte , zu garantieren .

Es wäre ein politischer Fehler , wollte man die Brennerfrag «
in einem Zeitpunkte aktualisieren , da die Absprengung Italien »
von der Entente in den Bereich der Möglichkeit gerückt ist. Kürz ,
lich ging die Mitteilung eines deutschen Generals durch die Presse ,
daß Mussolini ein Angebot gemacht hat , das letzten Endes auf ein
deutsch- italienifches Militärbündnis hinauslief .

'
Diese Meldung

würde nicht nur der impulsiven Art Mussolinis , sondern der allge -
meinen politischen Entwicklung auf dem Kontinent überhaupt ent -
sprechen. Ein Ausbau der italienisch -deutschen Beziehungen müßt «
von allen politischen Belastungen sorgfältig ferngehalten werden .
Verhältnismäßig geringste Bedenken noch würde ein Aufrollen der
Anschlußfrage erregen . Der franzosenfreundliche Teil der italieni -
schen Presse hat zwar stets den Grundsatz gepredigt , Italien dürfte
im eigenen Interesse an seiner Nordgrenze keine Eroßnracht dulden .
In Italien hat man darunter in erster Linie eine Donaukonsödera -
tion oder ein übergroßes Jugoslavien verstanden , während die
Stimmung gegenüber einem durch Oesterreich vergrößerten Deutsch-
land mindestens eine geteilte war . Sicher ist, daß seit der Amovie -
rung der italienischen Wunschliste von der Tagesordnung in Locarno
der Wunsch nach Verständigung mit Deutschland in Italien größte
Ressonanz gefunden hat .

Jedes Ding hat zwei Seiten . Zunächst ergibt sich in diesem Zu «
s- mmenhange die bange Frage um das Schicksal De u t s ch s ü d -
t t r o l s . 300 000 Deutsche stehen nahezu 40 Millionen Italienern
gegenüber . Bei aller , durch politische Klugheit gebotenen Zurückhal -
tung , ist es schwer über sich zu bringen , angesichts der faszistischen
Politik gegenüber den Südtiroler Deutschen ruhig Blut zu bewahren .
Nirgends in der ganzen Welt wird eine deutsche Minorität so be-
handelt , wie in Südtirol . Man italienisiert die öffentlichen Schulen ,verbietet deutschen Privatunterricht , man zwingt deutsche Gemeinde -
räte , die Faszistensahnen zu küssen und wird nicht müde , nationale
Demütigungen zu « sinnen . Die Hauptsache aber bleibt doch , daß
der deutsche Kern unberührt bleibt . Das Land südlich des Bren -
ncrs trägt dazu agrarischen Charakter , und die Geschichte lehrt , daß
nationale Entwurzelung wohl in Städten möglich ist ; bei einem
Bauernvolk , noch dazu vom Kern der Tiroler Äelpler , ist sie ausge -
schlössen. Die italienische Schulpolitik mag ein Analphabetentum
beranzüchten ; das Beamtentum , zum Teil auch die Geschäftswelt ,
mag einen stärkeren romanischen Einschlag bekommen . Aber selbst
hier wird gerade durch den faszistischen Uebermut der Trotz wachge-
halten und verhärtet , so daß man bereits in Rom selbst einzu -
sehen beginnt , daß diese Taktik nicht zum Ziele führt . Hält zudem
der deutsche Reisestrom nach Südtirol an , so mag man über dessen
Schicksal vorläufig beruhigt sein .

Eine Zurückhaltung der Brennerfrage hat auch in Oester -
reich selbst ein verschiedenes Echo ausgelöst . In konservativen Krei -
ien Oesterreichs ist inan allzuleicht geneigt , die durch den politischen
Fernblick gebotene Zurückhaltung Deutschlands als nationalen Ver -
rat hinzustellen . In diesem Zusammenhange , sei nur daran erinnert ,
daß gerade von jenen Kreisen der auch heute noch nicht aufgegebene
Plan ausging , Oesterreich in eine Personalunion mit Italien zu
dringen, ' man führte wirtschaftspolitische Erwägungen dafür in »
Treffen und auch die dadurch möglich gewordene Wiedervereinigung
mit dem Deutschtum Südtirols . Es soll über diese Idee hier lein
Werturteil gefällt werden ; auf welchem Wege aber das deutsche Ge-
samtinteresse eher gewahrt wird , durch einen Anschluß Oesterreichs
an Deutschland ohne Südtirol ; oder durch den an Italien , vielleicht ,
ober kaum wahrscheinlich , mit Südtirol , darüber gibt es wohl keine
Diskussion . Für Deutschland muß die Brennersrage gegenüber der
Anschlußfrage von sekundärer Bedeutung sein .

Deutsche Wahle rsolge m Pommerellen .
* Berlin , 6 . Okt . (Funkspruch ) D-ie Abendblätter melden aus

Warschau : Bei den Staotverordnetenwahlen in Pommerellon haben
nach den bisher vorliegenden Feststellungen die Deutschen gut abge¬
schnitten In Dirschau konnten sich die Deutschen im Vergleich zu
d< n letzten Wahlen im Jahre 1922 ziffernmäßig behaupten . In
Thorn ist sogar eine Zunahme der deutschen Stimmen zu verzeich-
ncn . Die Deutschen erhalten 8 Mandate swie bisher ) , während
auf die nationale Ardeiterpartei , die bürgerliche Liste 9 und die So -
zialdemokarten , die hier zum ersten Male Fuß faßten , 3 Mandate
entfielen . Auch in Könitz brachten es die Deutschen auf 8 Stadt -
verordnete gegenüber 5 von der polnischen Nationalen Arbeiterpar -
tei , 4 Sozialisten . 4 Eisenbahnern und 9 von der bürgerlichen Liste.
In S ch ö n s e e wird die deutsche Fraktion als zweitstärkste in das
Stadtparlament einziehen , mit 5 Abgeordneten . Von allen hier ab -
gegebenen Stimmen entfielen auf die deutsche Liste 26 Prozent , was
die wiederholt auch von amtlicher Seite aufgestellte Behauptung von
dem „rein polnischen Charakter der Stadt Schönsee " schlagend wider -
legt -

Slurmverwüslungen im Segelsluglager .
* Teodosia , 6 . Okt . (Funkspruch .) Das Zeltlager der Segelflie -

ger ist durch Sturm fast vollständig zerstört worden . ?iur das
deutsche Zelt und die deutschen Flugzeuge , sowie ein russisches Zelt
mit 5 Flugzeugen blieben unversehrt . Alle übrigen russischen Flug
zeuge werden vernichtet . Der Wettbewerb geht trotzdem weiter . .
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Besetztes Gebiet und Sicherheitspakt .
Die Deutsch« Boikepartei der Rheinprovinz an Steesemann.

* Köln, 6. JDft .f (gunlsptuch .) Die Deutsche Volkspartei der
Aheinpromnz hat an den Minister des Aeußern, Dr. Stresemann ,
Nachfolgende Entschließung gesandt :

„Die Deutsche Volkspartei der Rtzeinprovinz (Arbeitsgemein -
fchaft der i rheinischen Wahlkreise, spricht Ihnen im Anschluß an
»ine politische Aussprache in Düsseldorf ihr vollstes Vertrauen aus
«nd hofft, daß es Ihnen gelingen möge , wie bisher die Außenpolitik
»es Reiches erfolgreich weiterzuführen . Das besetzte Gebiet em-
>findet erbittert , daß entgegen den Versailler Vertragsbestimmungen
? ie nördliche Zone nicht geräumt wurde , und daß auf dem ganzen
besetzten E »biet nach wie vor die schwere Last der Besatzung liegt ,
«rit allen ihren - die Freiheit der Bevölkerung sehr bedrückenden
Einschränkungen. Co stark aber auch der Wunsch des besetzten Ge¬
bietes auf Räumung und Erleichterung ist , möchten wir nicht ver-
fehlen, abermals zu betonen, daß wir keine Erleichterung für das
desetzte Gebiet erstreben, die geeignet wäre , die große Linie der ge-

Inmten Politik des Reiches zu stören und Bindungen anzuknüpfen,
!ie auf die Dauer gefährlicher wären , als Erleichterungen für das

desetzte Gebiet nützlich und erfreulich sind . Die Arbeitsgemeinschaft
Ist der Auffassung, daß allein die Leitung der deutschen Außen-
volitik in der Lage ist , hier die Grenze im Interesse der Gesamt-
Politik des Reiches zu finden ."

Zentrum und Locarno.
Sin « Entschließung des Parteivorftaude».

* Berlin . 0. Okt. (Funkspruch.) Auf der T»z«.i»g des Partei -
Vmistandes des Zentrums in Paderborn wurde der ,/Sermania "
zufolge nachstehende Entschließung angenommen : ,Zer Vorstand
der Deutschen Zentrumspartei spricht die Erwartung aus , daß die
Konferenz in Locarno zu einer Vereinbarung führt , die in jeder
Beziehung die Ehre Deutschlands wahrt , und einen weite-
jten Schritt auf dem Wege der endgültigen Befriedung Euro -
pas bedeutet . Ms selbstverständlich « Folg« «Ines Sicherheitsab»
Hammens bewachten wir insbesondere die unverzügliche Räu >
inung der Kölner Zone , die Festsetzung eines einheitlichen ,
«oiHentlich verkürzten Termins für die Räumung der übrigen be.
setzten Gebiete, sowie ein«, dem Geiste des Abkommens entspre¬
chend«, gerechte und milde Handhabung des Besatzungsregimes."

Reichsparleilag des Zentrums in Kassel.
* Paderborn, 6. Okt. (Funkspruch.) Der Reichsparteivorstand

Her deutschen Zentrumspartei, « r unter dem Vorsitz des Reichstanz -
ters a. D. Marx zusammengetreten ist, hat beschlossen , den Reichs -
Parteitag des Zentrums am IS. und 17 . November in Kassel stattfin -
den zu lassen.

ReichslagsprSsident Loebe bei Kellogg.
* Newyork , 6. Okt. (Funkspruch.) Reichstagsprästdent Loebe

war heute Gast des Staatssekretärs Kellogg. Er mußte deshalb auf
den Besuch Philadelphias verzichten, obgleich «r dort als Redner
bei einer Feier der Philadelphianer Deutschen vorgesehen war . Am
Freitag wird ein Empfang der deutschen Delegation durch die New-
yorker Deutschamerikaner stattfinden .

Die Tragödie in der Votwischen Bucht .
* Berlin , 6 . Okt . (Funkspruch.) Wie der „Lokalanzeiger" aus

Kopenhagen meldet, steht jetzt fest, daß das finnisch« Torpedoboot
« . 2 mit lernet 53 Alann zahlenden Besatzung in der « ottnischen
Bucht am Sonntag mittag mit Mann und Mau » unterge -
gangen ist. Der Geschwaderchef telegraphierte am Sonntag mo»
gen, er habe den Kontakt mit den anderen Schiffen verloren . Die
Formation war durchbrochen , und der Chef erteilte Befehl , daß je»
des Schiff suchen müsse, sich selbst zu helfen . Die Lotsen von RaefsS
beobachteten den Unteriganq des S . 2 . Gestern morgen wurde eines
der Rettungsboote bei Björneborg angetrieben .

Driller inlernalionaler Luslfahrlkongretz .
Amsterdam. S Okt . (Drahtvericht .) Heute tritt der dritte inter -

nationale Luftfahrkongreß in Brüssel zusammen. Es werden da-
bei 22 Länder verreten sein . 400 Teilnehmer haben ihre Ankunft
angekllrckigt .

r. v . London , 5 . Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterftatt «rs.)
Der Ministerpräsident B a l d w i n kehrte heute aus Chequers nach.
London zurück. Er konferierte in der Downing - Strett mit dem Ar-
bcnsminister und verschiedenen hohen Persönlichkeiten. Am Mitt -
woch wird er der Vollsitzung des englischen Kabinetts präsidieren . Es
ist bekanntlich die erste , die seit dem Begnn der parlamentarischen
Ferien abgehalten werden wird .

Die Mojjuljrage.
▼. v . London , 5. Okt. (Drahtmeldung unseres verichterstattrr «.)

Au » Angara wird gemeldet : Das türkisch« Kabin «tt wurde « inbe-
rufen , um einen Bericht de» Außenministers in der Mossulfrage an-
zu hören. In gewissen türkischen Kreisen wird erklärt , daß ein Ab -
kommen mit Großbritannien abgeschlossen werden soll, selbst wenn
Opfer zu Gunsten de» englischen Handel» gebracht werden sollten.

Türkischer Annäherungsversuch an England
★ London, 6. Okt . (Funkspruch.) Die türkisch« Regierung ist an

den britischen Botschafter in Angora , Sir Ronald Lindsay, heran»
getreten , die Mossulfrage ohn« Vermittlung de» Völkerbundes auf
freundlichem Wege zu regeln . Lindsay hat im Austrage der
britischen Regierung erwidert , daß die Mossulfrage dem Völker-
bu -rde übergeben worden sei. und daß daher alle Vorschläge an den
Völkerbund zu richten seien .

Probeflug des „R . 33".
v .D . London , 6. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Das Lustschiff „R . 33" verließ gestern die Lustschifshalle Pulham und
wird erst heute Abend nach dorthin zurückkehren . Zum ersten Mal
seit dem Unfall , den das Luftschiff im April lausenden Jahres erlit -
ten hatte , konnte es wiederum fliegen , nachdem die notwendigen
Ausbesserungen vorgenommen waren.

Die Barmaluntersuchung.
# Berlin , 6. Okt . (Funkspruch.) Zu Beginn der heutigen

Sitzung des Barmatausschusses des Preußischen Landtages teilte der
Vorsitzende ein Gutachten über den Gesundheitszustand
Barmats mit , wonach es Barmat nicht möglich sei , vor dem
Untersuchungsausschuß zu erscheinen . Er sei nur imstande, kleine
Vernehmungen auszuhalten , und auch diese erst nach Beendigung
einer zweiten Kur Enoe November. Der Ausschuß beschloß aufgrund
dieses Gutachtens , von einer nochmaligen Vernehmung Barmats ab-
zusehen . Ein kommunistischer Antrag , wenigstens schriftliche Fragen
an Barmat zu richten, wurde insofern berücksichtigt , als die VerHand-
lungen auf nachmittags 3 Uhr vertagt wurden , um den Kommunisten
Gelegenheit zu geben , ihren Antrag zu formulieren .

Nachmittags legten die Kommunisten 7 formulierte Fragen
anJuliusBarmat vor , von denen S Melassen wurden . Danach
soll Barmat gefragt weiden über finanzielle Zuwendungen an die
2. Internationale und an die deutsche Sozialdemokratie , über die
Bezahlung von Mahlzelten sozialdemokratischer Führer im Hotel
Bristol , über Geschenke an führende Sozialdemokraten usw . Die Ver-
nehmung Barmats über diese Fragen soll heut« abend und Mittwoch
vormittag erfolgen. Der Ausschuß erledigte dann noch eine Reihe
von Verlesungen.

Die Vernehmung Barmals .
• Berlin , 6. Okt. (Funkspruch.) In der Vernehmung Iuki-ts

Barmat » in seiner Wohnung am Kurfürstendamm durch den Un-
tcrsuchunasusschnß unter dem Vorsitz des Abgeordneten Dr . Leidig
( DVP .) sagte Barmat aus , daß sein« Gesellschaft auf die Geschäfts -
sührung de» Eroß -Einkaufsg ?isellschaft Hamburg keinen Druck ausge -
übt Hab«. Soviel er wisse, sei da? Geschäft durch Offerten zustande -
gekommen . Barmat versichert auf das bestimmteste , das, «r niemand
gebeten habe, einen Druck auf die Gesellschaft auszuüben oder ein«
Vcrmittlevioll « zu spielen. Uelber

di « finanziell«« Zuwendungen an Persönlichkeit «« de, Lffent.
lichen Leben»

erklärt Barmat. er Hab « befreundet «» oder sonst ihm nahestehenden
Persönlichkeiten Aufmerksamkeiten nur auf Gegenseitigkeit erwiesen.
Hellwig und Rühe hätten einmal zum Selbstkostenpreise ein paar
Roho-Aktien bekommen , die aber an ein Wohltätigkeitsinstitut wei-
tergogeben wurden . Im übrigen habe er jeden ausgeliehenen Be-
trag durch die Buchhaltung wieder einfordern lassen . Bau ! er habe
verschiedene Provisionen , wie jeder andere bekommen , aber keine
Geschenke. Den Abgeordneten K u t t n e r kenne er nur wenig die
sozialdemokratischen Führer hätten nicht aus seine Kosten im Hotel
Bristol gegessen, auch mcht während seiner Abwesenheit von Berlin .
Der Zweiten Internationalen habe er nur einmal seine Räume zur
Verfügung gestellt, irgendwelche Geschenke habe sie nicht von ihm
erhalten . Auch an der Reise der Zweiten International « nach Geor¬
gien sei er mit keinem Pfennig beteiligt gewesen . Auf die letzte
Frage über die Zuwendungen an die deutsche sozialdemokratische
Partei erklärt Barmat . es könne sich nur um zwei geringfügige , schon
bekannt, Fälle handeln . Sonst sei man nie an ihn herangetreten .

Dann äußerte sich Barmat noch über die Vernehmung der
Staatsanwaltsassessoren Eafpary und K u ß m a n n vor dem
Ausschuß . Caspar? sei . trotzdem er dieg abgestritten habe, bei jeder
staatsanwaltlichen Vernehmung mindestens ebensoviel wie Kußmann
beteiligt gewesen . Zum Schlnß bat Barmat noch den Untersuchunĝ
Ausschuß, seinen Ginfluß im Interesse der Gerechtigkeit und der bal -
digen Beendigung des Verfahrens geltend zu machen .

Der bayerische Lanotag in der Pfalz .
TU . Frankfurt . 6. Okt. Die bayerischen Landtagsabgeordnetcn , di«

bekanntlich in Frankenthal übernachtet hatten , setzten heute ihr«
Reise nach Neustadt a. H . fort . Am frühen Vormittage wurden noch
die weltbekannten Firmen Klein , Schanzlin und Becker, sowie die
Schnellpressenfabrik Albert und Co . in Frankenthal eingebend de-
sichtigt . Gegen Mll Uhr setzte sich der Sonderzug von Ludwigshafen
aus in Bewegung . Die Fahrt nach Neustadt durch die im prächtigen
Herbstkleid prangenden Kulturen war für die bayerichen Gäste ein
Hochgenuß .

In Neustadt an der Haardt wurd« den Abgeordneten eben-
falls ein herzlicher Empfang bereitet . Man versammelte sich dort
im .Haalbau " zu einem gemeinschaftlichen Mittagessen , wobei a«
die Landtagsvertreter verschiedene .Einsprachen gehalten wurden.
Zunächst begrüßte Bürgermeister Forthuber die Gäste . Auf di«
Wünsche der pfälzischen Städte hinweisend betonte der Bürgermei¬
ster zunächst , daß die Einräumung von billigen Krediten an die pfäl-
zische Bevölkerung eine große Wohltat sei . Die Abgeordneten möch«
ten prüfen , ob sich in dieser Richtung etwas ermöglichen ließe. Zum
größten Segen gereiche es , wenn für Notstandsarbeiten noch belon -
dere Mittel auch von Bayern bereit gestellt werden könnten, Di«
Mittel der produktiven Erwerbslosenfürsorge seien hierzu nicht aus-
reichend . Das sei das größte Sorgenkind . Man wisse dem Landtag
für tatkräftige Hilfe Dank. Weiter müsse man verlangen , daß manden Pfälzern die Lasten der Besatzungsnot endlich einmal völlig
abnehme. Man bitte den Landtag um eine öffentliche Besprechungdieser Angelegenheit und um eine Resolution an die Adresse des
Reiches. Ueber die wirtschaftliche Lage der pfälzischen Industrieverbreitet « sich Kommerzienrat Marx -Lambrecht. Ueber vordring »
liche Wünsche von Industrie und Handel referierte der Syndikusder Handelskammer Ludwigsbafen K e h m . Weitere Wünsche brach»
ten noch der Handelssckukverband der Pfalz , der Verband Pfälzi -
scher Erwerbs - und Wirtschaftsgenossensckaften. der Weinbaunereil »für die Rheinnkalz der Verein fi!r den Rbeinpfälzischen Weinbau -
del und die Wein - und Obstbausckul « Neustadt a . 5>. vor . GegenAbend wurde die Fahrt nach Kaiserslautern fortgesetzt .

Landgemeinden und Preissenkung .
* München, 6. Okt . (Funkspruch.) Der Vorstand des deutschen^andgemeindetages beschäftigte sich in feiner heutigen Sitzunge u.

der Preissenkungsaktion der Reichsregierung. Er sprach
sich dahin aus daß sich auch die Landgemeinden zu ihrem Teil ander Aktion besonders dadurch beteiligen , daß weitgehende Sparsam -
keit beobachtet werden soll , um die steuerliche Belastung der Wirt «
schaftskreise auf ein Mindestmaß niederzuhalten . Die Landgemein»
den sind ferner bereit , bei der Preissenkung dadurch mitzuwirken,daß sie vorübergehend verfügbare Gelder , soweit sie bei der be»
drängten Finanzlag « vorhanden sind , zu einem ermäßigten Zinsfußausleihen . Dabei wird von der Voraussetzung ansa « gangen. daß sichdie Privatbanken in vollem Umfange in gleicher Weise an der Ak-
t' °n beteiligen und daß die öffentlichen Gelder mehr als bisher deröffentlichen Hand zugeleitet werden. Hinsichtlich der öffentlichenWohlfahrtspfleae war man einmütig der Ansicht , daß sie gerade inder heutigen Zeit weitgebend auszubauen fei , dak aber die Land-
gemeinden eine weitere Anspannung de? Finanzkräfte nicht ertra -
gen. Hier müsse das Reich mit seiner Hilfe einspringen Der deutsch«
.Sanhocntmdentag verlangt deshalb mit großer Entschiedenheit « in«
Berücksichtigung der wirtschaftlich und regional verschiedener Sturk -
tur der Landgemeinden.

Polizeiabbau in Sachsen.
* Berlin, ß. Okt . (Funkspruch.) Wie di« „Voss. Ztg.- erfährt,wiii » nach den in Aussicht genommenen neuen Abmachungen mit d«r

Botschafterkonferen , die Staatspolizei in Sachsen um rund
1200 Mann verringert werden müssen .

Tages-Anzeiger.
(flOQtTti stehe km Inseratenteil .)

Mlitw »« . de» 7. Oktober.
Laudcsihcaetr : Dt « Fledermaus "

. J,$ 8— ;5411 Uhr .
Seschallesaal: Vortrag aber . Srrettun « au « unier «» » trtschaflItW «

Nöten "
, 8 Uhr .

Bad . Ltchtwlele — K- nzerthauS : Sklfahrt WS Glück: Felix , der Sa -
ter , 4 mit 8 Ubr .

Kolosseum: Kölner Theater Johann von Werth , S UhrDeutsch-eoanffelischer Fraue «b» »d : VtltglleServersammlün - mit vor -
trag im Grünen Hof' , Uhr .

RttHittfie Predigt . Waldstr . 79 : . Der Ermrgel Mchatt ,nd unsereReit' , 8 Uhr .
« arlsr . HauSfranenbund : Tcemittag mit Mus» . Mr .Garteubauocreia : MonntSversammlung mit Vortrag und Verlos«««

Im Saal 8 Schrcmvv , Uhr .
Restaurant Srirdrichshof : Täglich Konzert . 7 Uhr .
Wtcner Hos : Tan , mit Kabarettetnlage . 8 Uhr .
Kafsee Bauer : Ehren -Konzert - Abend für Herrn Dol«^ s, K9 Uhr.
Kassee 5t3 Westens : li ltte -Konzertabend . y,9 Uhr .

losten Werkstatt herumhingen . Ich hielt es für meine Pflicht , das
eine oder andere das mir wohl gefiel, auch laut zu bewundern.
Ob dem Meister selber seine Sachen behalten , das Hab ? ich nie er-
pründen können. Niemals entfuhr ihm ein seMtgefälliaes Wort ,nie aber auch ein Ton der Klage oder der Quälerei mit sich, wie ihnLeibi in seiner kölnischen Mundart vor seinen Bildern ausstoßen
konnte : „Josse? Marja Iasep ! Wat för ne Dreck mol' ich do !"
Lovis stand da und pinselte und haiuie sein - Arbeit zusammen wie
Prometheus , von dem man auch nicht recht weiß, ob wir , seine
menschlichen Geschöpfe, ihm nach der Erschaffung zugesagt habenoder nicht.

Zwei , drei Stunden malte er an meinem Bilde . Unfo dann
gingen wir zum Essen herunter Es gab einen mächtigen Fisch aus
dem kurischen Haff, in dessen Nähe der Meister weiland ^um eistenMale das Licht erblickt hatte , das diese fchleierbafte Welt bescheint .Zu plaudern verstand Eorinth nicht reckt , wiewohl er durchaus nickt
emsilbr.i war und auch gam gern wenn auch etwas zerhackt, er^äh-len mochte . Die Tischunterbaltuna überließ er lieber seiner gescheitenMd mehr als dies anregenden Frau , die er aeheiratet batte weilkern anderes Weib bess^- Kr ihn paßie - Nach der Mahlzeit ainges dann wieder keuchend die Trepve hinauf . Und nach abermals
zwei Stunden war mein Bild fertig , und er dsdizierte es meinerFrau und mir .

Das zweite Mal , da ich Gnade vor feilten kleinen bläulichenAugen fand , die so scharf blicken konnten , war im Kronprinzen -palais , wo er sick mit Justi zusammen die Bilder des jüngeren Ma -ler^ schlechtes besckaute . Besonders Dir schien ihm Eindruck zumacken . wenngleich er auch dies kaum äußerte . Ich hatte ein sehr
schlechtes Gewissen . Denn wir hatten in der jämmerlichen Zeit der
Inflation sein Bild verkauft , um vierzehn Taae davon leben zukönnen. Aber er nahm mir dies nicht weiter übel . Schien sich in
unsere damalige Notlage verständnisinnig hineinversetzen zu können.

.. .. 1e' n^ "nch von weitem und erklärte ploiilick ganz erregt , er
musie mich nock einmal malen . . .Aber diesmal "

, füate er ohne jedenUnterton des Vorwurfs hinzu : ..behalt « ich das Bild für mich ." Er
sab ziemlich ungepflegt aus , was einem besonders neben dem strenggekleideten Justi auffallen mochte . Und ick dachte schon im Stillen
bei mir :

^ „Warum bürstet und vutzt seine Frau den altersschwackenMann nicht sauberer " Aber hernach, als ich mir sein Aussehennockmals besah , ersckien es mir ganz ricktia von seiner Frau ae-
handelt , daß sie an ihm wie an einem alten Temvel nickt mehr viel
herumkehren und ^ fegen wollte . Und als ich einige Wochen sväterden von seinem sünaeren Weibchen bübsck zurecht gemachten Maler -
Veteran Christian Rolf ? mit frisch gebügelten Ho?enkalten und
einem Maiglöckchensträußcken durck eine Ausstelluna stopfen sah . da
kam mir der in seiner äußeren Aufmachung vernachlässigte Eorinth .der wie der alte Rembrandt durchs Dasein schlurrte, weit ehrwür -
diaer oor . Diesmal mar Meister Lovis noch viel mehr aebre^ilickund schwach, als in jenen Sommertagen , da er mick zuerst auf die
Leinwand holt « und tupfte. Als vom Schlag gebrochenen Mann ,

Erinnerungen an Lovts Corinkh.
Vo«

Herbert Euionberg .

Zweimal habe ich das Glück gelhabt , von Lovis Corinth
»«malt zu werden. Zum ersten Male nach einer Vorstellung bei
Reinhardt - Im letzten Kriegssommer war es . Wir hatten die
Stacht in dem Weinkeller bei Dete unter dem Deutschen Theater
zusammengesessen und gezecht. Dieser Gaststätte erging es wie man-
chcn Leuten die trotz aller Bemühungen nicht recht beliebt werden
wollen. Man weiß oft gar nicht einmal , woran es liegen mag.
Aber in jener Na<l>t ging es dort in jenen entlegenen Kellerräumen
lebhaft und bewegt zu . Trotzdem oder vielleicht gerade weil das
«tektrische Licht wie so häufig in jenen unruhvollen Zeiten nicht
brennen wollte. Infolgedessen saßen wir bei Kerzen zusammen, die,
da man nicht genügend Leuchter hatte , auf leere Flaschen gesteckt
wurden . Dadurch bekam die Beleuchtung von Raum und Menschen
etwas Vorväterliches und zugleich Gespenstisches . Hoffmannestes .
Das behagte den Maleraugen Eorinths ganz besonders. Er sah mich
während der ganzen Zeit in dem flackernden Spiel von Licht und
Schatten , das von den wehenden Kerzen angefacht wurde , eindring -
lich von der Seite an - Und plötzlich erklärte er brummend : „Eie
müssen mir morgen früh zu einem Bild sitzen.

"
„Wann ?" fragte ich

diensteifrig , in jenen Tagen als Unteroffizier ans Gehorchen ge-
wöhnt . „Um elf Uhr in meinem Atelier in der Klopftoctstraße !",
befahl er bestimmt. Mit einigem Kopfweh von dem reichlichen
Weingenuß in seiner Gesellsckiaft Gedrückt, fand ich mich am anderen
Tage pflichtschuldigst leidlich pünktlich um die angegebene Stund ?
bei ihm ein. Seine Werkstatt hoch oben im dritten Stock, mit gutem
ObMickt nach der Tiergartengegend , hatte schon eine Geschichte
hinter sich . Stauffer -Bern war hier einst Mieter gewesen und hatte
sick in diesem Studio malend und liebend betätigt . „Ein unerträg -
licher Schwätzer und verlogener Kerl ' " urteilte Eorinth über den
ehedem von Berlin W . gefeierten Schweizer, mit dem er sich einmal
xerauft und geprügelt hatte . Ich wollte mir meine Stellung suchen
und probierte schön mehrere schöne Haltungen wie Lady Hamilton -
Aber Eorinth wies mir knurrend einen niedrigen Bock zum Sitzen.
Ich hielt ihm die Breitseite meines Gesichtes entaegen . „Nein !"
brummte er wieder . „Ich werde Sie im V?ofll malen . So wie ich
Sie die halb ? Nacht angestarrt habe ." Ich walte leise meinen
Kneifer abzuziehen mit dem Begründen , daß ich ihn nie im Zimmer
trüge . Aber in der Nackt baben Sie ibn doch aufgebabt ?" „Ja !
W ? gen der Dunkelheit. Meister .

"
„Ack was ! Dann setzen Sie ihn

auch jetzt all?, so wie ick Sie schon studiert habe ." Und dann finger an losAUsäbpln. wie ich seine auf die Leinwand hauenden Pinsel -
schlage am treffendsten bezeicknen möchte . Zmiscken dem Malen
nabm ich die Gelegenheit wahr , mir di« Bi 'der von ihm ?u be-
trachten , die in ziemlichem Durcheinander in seiner recht verwahr -

als wunden Löwen, Hab'
ich ihn ja überhaupt nur mehr kennen 0C'

lernt , den einst so trunkfesten Kerl , vor dem ein Otto Erich Hart -
leben saufend die Segel strecken mußte. Jetzt , als er mich wiederum
malte , hielt er mehrfach mit seiner linken Hand den rechten Arm fest ,
der mich zu packen suchte. Und auch sein Zittern , das mich scho"
früher erschrocken hatte , war noch stärker geworden Aber er ver -
spürte trotz alledem noch Lust am Leben wie am Schaffen, und steckte
meine Koniplimente . wie ausrecht sein Ruhm geblieben sei, und wie
ein „später Eorinth " schon jetzt wie eine Kostbarkeit geschätzt würde,
mit jener mir bereits bekannten , edlen Wurschtigkeit ein . Mit der -
leiben Gleichmütigkeit, mit der «r seine ständig höher werdenden
Preise annahm . „Siebzig Jahre möchte ich noch alt werden"

, meinte
er, als ich ihn ein paarmal als ausgereiften Meister bewundern
und beneiden wollte. „Noch so alt ?" fragte ich , weil ich dachte , man
wäre als angeschossener Mann wie er. froh , mit feinen siebenundseck^
zig aus der Tragikomödie hinauszukommen . ,.Jch bin noch so neu -
!?ierlg !" ^ erwiderte er scheu mit einer gewissen Entschuldigung f»*
seinen zähen Lebenswillen . Auch gefiel mir noch, daß er sich wiih-
rend dieser letzten Sitzung ein wenig beklagte, daß ihn Königsberg,
die Universität seiner ostpreußischen Heimat , nur zum philosophischen
Ehrendoktor gemacht habe. „Ick wäre so gern Ehrendoktor der Theo '
logie geworden"

, sagte er und begründete diesen Wunsch dam' U
„Weil ich nämlich mit Vorliebe im alten Testament herumlese unv
grüble .

" Dieser Meister , der sich wie Rembrandt seinen ganz einzig '
artigen Vornamen gemacht hatte , gehörte nicht zu den lanaweiligen
Malern , zu den einsilbigen oder schwerfälligen oder blosien Fachsi 'Np'
lern , mit denen zu verkehren, so anstrengend wie das Bäume ?ersä ^en
ist. Er konnte sprechen , erzählen und auch schreiben . Und seine i. e-
bens - oder Reiseerinnerungen lesen sich gut wie die Briefe des
alten Menzel oder die noch besseren von Wilhelm Busch . Aber
sei« beste Ausdrucksweise blieb doch die Malerei , sei es mit dem
Pinsel , mit der Kohle oder der Nadel . Auch in diesem Punkte gu^er seinem leuchtenden Vorbild , dem alten Haarlemer Frans >
ver einem Prinzen von Oranien bei einem Festmahl sagte:
Ihnen sehr langweilig vorkommen. Unterhalten kann ich die Men
schen nur , wenn ich den Duft von Firnis oder Genever in der
habe !"

Basisches Landestheater . In Lord Byrons dramatischem 6>ed >ĵ
, .M anfre d"

, das am Donnerstag , dem 8. Oktober, n ?ueinstu^>̂

und in neuer Inszenierung mit der Musik von Robert Schumann •
Szene geht spielt Stefan Dahlen die Titelrolle . Neben ihm wir
die Damen Albrecht. Blank . Element , Ermarth , Frauendorser , ^ ^ <«1
Scheinvflug . Strack und die Zerren Brand , Gemmecke. Herz . *
bach. Lander . Lieck . Loser , Nissl , Prüter , Dr . Storz . vor der
Warth , Weber und Dr . Wucherofennig mit . — Die Ins ^emeru ^liegt in Händen von ftelij Baumbach . Generalmusikdirektor Wog ^übernahm die musikalische Leitung . — Die dekorative Ausführung
Inszenierunasplans lag Emil Burkard ob ; Margarete Scheuen»
leitete die kostümliche Ausstattung . — Die Vorstillung beginat
ha'

. b acht Uhr.
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Aus Baden.
Die Äezaubahnprojekte -

Eine Sonderaktion der Schweiz -

R

$ ft« Regierungen und Stadträte von Bern und Zürich haben
dem RandlMibahnkomit .ee. ohne Fühlungnahme mit den Vertretern
übrigen Projettanten , eine gemeinsame Eingabe an das schwei-

Wilsche eidgenössische Departement gerichtet mit dem Ersuchen , die
^ enerldirsktion der Schweizerischen Bundesbahnen mit der genaue »
yrülpmmg und Feststellung zu beaiuftragen welches der drei Hegau -
»ahnprojekte vom Standpunkte der schweizerischen Interessen wnd vor
Ufern der Interessen der beteiligten schweizerischen Landesgegenden

zweckmäßig und am bauwürdigsten zu betrachten sei.
»

- ^ Blankenloch (Amt Karlsruhe ) , 6 . Okt . (Milchgenossenschaft .)
Sonntag fand hier im „Anker " eine Versammlung der hiesigen

Milchproduzentcn statt , wobei der Vertreter des Verbandes bcrd .
^airdw . Genossenschaften Karlsruhe , Rcv .-Ass . Schaber , über die
Lenossen

'
chastliche Milchverwertung und die Vorteile des Zusam -

^ eNjchlusses der einzelnen Produzenten sprach , Hievaus wurde
einstimmig eine Milchgenossenschaft gegründet , Der Geschäfts -
Anteil wurde auf 10 RM, , einzahlbar 1 RM . fe-stgescht. Die Haft¬
summe beträgt Sil RM . für das Mitglied In den Vorstand wur -
den gewählt : Gustav Hildenbrand , Landwirt , 1. Vorsitzender :
^ lax Watzel , Landwirt , Rechner : Karl Fretz , Landwirt , stellv .
Ersitzender und Johann Adam S ch o r b , Landwirt . In den
^ ufsichtsrat wurden die Landwirte Karl Hoffmann . Karl
-̂ niolsch und Karl August Kiefer gestellt . Zum Schlüsse
wurde von den Anwesenden einstimmig eine Entschließung ange -
kommen , wonach ab 16 . Oktober ds . Is . die Milch der Genossen -
^ >aft , die bisher an die städtische Zentrale Karlsruhe abgeliefert
wurde , an die Milchzsntrale der Bad . landw , Hauptgenossenschaift
Karlsruhe weitergeleitet werden soll. Die Genossenschaft beschloß
^ rner noch , dem Verband bad . landw ^ Genossenschaften Karls -
ruhe und dem Bad . Molkereivevband Karlsruhe beizutreten .
^ . — Ettlingen , g . Okt . (Mietsstreit .) Die Eeineinde Ettlingen -
Mer ^ at sich , um der Wohnungsnot zu steuern , daniit geholfen , daß
!>e für 300 Mark einen ausrangierten Eisenbahnwagen angekauft und'N , gegenüber dem Friedhof aufgestellt hatte . Spottvogel hoben ihn
,^ ula Lunip " getauft und mit der Aufschrift „Cafe Nowak " ver -
leoen Diesir Eisenbahnwagen ist für die Unterkunft einer fünf -
^ Nigen Familie gemünzt , die keine Wohnungsmiete bezahlt . Nun«" II ober oer M ^ nn , dem man die Notwohnung zugedacht hat , nicht■» d ) n Wagen einziehen . Er machte gelten » es könne üv . niemand
fingen , :cuirr » jetzigen Aufenthalt zu wechsln , schon deshalb nirtjt ,®>itl da ; x:,künftige Heim durchaus unhi ?gien >jch sei .

Langenbrücken , 4 . Okt . (Kirchliches Jubiläum .) Am Sonntag .°e 't 11. Ottober findet das goldene Jubiläum der hiesigen
rangellschen Diasporagemeinde statt . 50 Jahre
[Lnö seit den Tagen verflossen , da drei mutige Männer durch eigenes
^
' ermögen . die kleine Kirche am Bahnhof erbauten . Edle Männer

waren es , die für ihren Glauben , das Gotteshaus errichteten . Sie
verdienen cs , daß man in ehrendem Andenken sich ihrer erinnert , es
waren Herr Kreuzwirt E ß l i n g e r , W . Weikum . Schmiedemeisteruttö Herr Fabrikant Haas . Im Laufe des Sonimers wurde nun
Ae Kirche frisch hergerichtet . Am Nachmittag , findet nach dem am
-ucorgen stattgefundenen Festgottesdienst , in den Sälen des wieder -
eröffneten Schwefelbades eine Familienfeier statt .
. . Mannheim , 6. Okt . ( Todessturz . ) In einer der letzten Nächte
Mzte ein 84jähriger verheirateter Former beim Oeffnen der Ab -
lchlußtür im fünften Stock rücklings die Treppe herunter . Der Ver -
" »glückte zog sich eine so schwere Kopfverletzung zu, daß er st a r b.

— Mannheim . 6 . Okt . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
Mern abend bei Friedrichsfeld . Der Motorradfahrer Benz fuhr°>e Frau des Schlossers Axtor aus Rheinau , die mit einem Kin¬
derwagen unterwegs war , an . Er verletzte sie so schwer, daß sie°uf dem Transport nach Heidelberg starb . Das Kind in dem Wa -
M kam mit einigen Hautabschürfungen davon . Auch Benz wurde
. u : ch den Anprall einige Zeit bewußtlos , scheint aber keinen dauern -

Schaden genommen zu haben .
. — Rohrbach b . Heidelberg . 5 . Okt . (Sportlich « Unfall .) Bei

Fußballwettspiel erhielt einer der Spieler , namens Her -
einen Tritt gegen das Schienbein und mußte mit gebrochenem^ Uterschenkelknochen ins Heidelberger Krankenhaus verbracht werden .

- - Mubau , 6 . Okt . (Autounfall .) Infolge zu schnellen Brem -
seng überschlug sich ein mit drei Jagdherren von Mannheim kom-
"lendes Automobil . Sämtliche Insassen wurden aus dem Wagen
^ schleudert und trugen teils leichtere , teils schwere Verletzungen
tllvon .
Z>

= Offenburg , 6. Okt . (Tagung .) Der Kreis Breisgau des
^ . ^ utschnationalen Handlungsgehilfenverbandes
2Je « am Sonntag in Offenburg seinen diesjährigen Kreistag ab .
>^ wa tzg Delegierte als Vertreter von annähernd 2000 Angestellten
an £n ^ schienen , ebenso nahm der Gauvorsteher aus Mannheim" der Tagung teil . Die Neuwahlen ergaben folgende Resultate :

reisvorsteher G ä n s l i -Freiburg , Stellvertreter G r o s - Kehl ,^ eisjugendobmann Lehrs -Lahr , Kreisbildungsobmann Thoma -
^ reiburg und Kreisfchriftführer B r e n d e r - Freiburg . Als nächster

wurde Kehl bestimmt . Zum Schluß hielt der Kreisvor -'^ « Gfinslt einen Vortrag über „Die sozialpolitischen und gewerk -
'gastlichen Ausgaben der nächsten Zeit " .
^ = Wnldkirch , 6 . Okt . (Keine Verwirklichung des Easprojektes .)

Gemeinderat beschloß in seiner setzten Sitzung , im Hinblick auf
ganze Art der Behandlung des Gasprojektes im Bürgerausschuß

ief? ' m Hausbesitzeroerein , von einer weiteren Behandlung des Pro >
! " es zurückzutreten und der Frage erst dann wieder näher zu tre -
«A menn die Mehrheit der Bürgerschaft den Wunsch zu einer Gas -

" lorgung unzweideutig zu erkennen gibt .
= Säckingen a . Rh ., 6 , Okt . Schwer verunglückt ist das vier -

(tt tn>
e ^ ^h" chen des Landwirts H. Schwander von hier , welches

Montag vormittag mit anderen Knaben auf einem Bretterstapele>m Bahnhof spielte . Die Bretter stürzten plötzlich zusammen und
^ gruben den Knaben unter sich . Hinzueilende Nachbarn befreiten
Ith 3US ^ incr bedrängten Lage , es hat jedoch so schwere Ver -

«ungen erlitten , daß es kaum mit dem Leben davonkommen dürfte .
tDnrc ^ Haslach , ß. Ott . (Autounfall .) Fabrikant Schaettgen
di» ^ seinem Auto einem Betrunkenen ausweichen . Dabei wurde
.Pachter Schaettgens aus dem Wagen geschleudert . Sie erlitt eine

können
^ Mverletzung , doch hofft man . sie am Leben erhalten zu

^
— Woljach , 6 , Okt . (Unfälle .) Der durch Scheuen der Pferds^ unglüclte Arbeiter Ivos ist seinen schweren inneren Verletzun -

Zerlegen ,
2 . Psilllendorf , 6 , Okt . (Fahrradunsall . ) Auf der Straße
^

' ' itficn Mindersdorf —Schwackenreute wurde eine Radfahrerin ,
Linens Emilie Ott . infolge eigener Unachtsamkeit von einem Auto -

ein und zu Boden geschleudert . Die Verunglückte erlitt
e Gelurnerichiitterung und sonstige Verletzungen .

Markdorf , 5. Okt . Die Landwirtschaftliche Gauausstellung ,
do*f

n
.̂ en mit einer Ausstellung von Handel und Gewerbe Atark -

Qm Samstagvormittag 10 Uhr im Rathaussaal von Bür -
Frank mit einer Ansprache eröffnet worden . Dem fest -

Jjj
n Akt wohnte eine große Zahl geladener Gäste , darunter Prinz

cCtn ? Baden bei . Anschließend an die Eröffnung erfolgte eine
JL gr

n ' nmf Besichtigung , die alle Teilnehmer 5 och st befriedigte und
tyrtJr ^ stelljinflsIeihma und den Ausstellern reiches Lob einbrachte ,
dxx V ^ lbst trug ein Zeiche«? ^ -»stgewand . Ein gemeinsames , v ^n

Markdor ' gestiftetes Mittagessen vereinigte die Gäste im
rjg , ^ - wobei in Ansprachen die Bedeutung der Avsst »llung gewür -

Sonntag und Montag hatte die Ausstellung einen
^ ^ be mch zu verzeichnen .

- Stec { icnpfercl » l
töuttermilcIvSeife

°

Kehraus im Badischen Landlag.
Wie angekündigt , begann das Plenum des Badischen Landtages

am Dienstag nachmittag mit der Beratung der für die Herbsttagung
vorbehaltenen Vorlagen . Es gab eine kleine Ueberraschung . Be -
kanntlich sollte der Landtag die Regierungsvorlage Wer die Lehrer -
bildung unter Dach und Fach bringen . Wir konnten schon vor einigen
Tagen andeuten , daß diese aller Voraussicht nach unerledigt bleiben
werde . So kam es auch . Sie steht tatsächlich unter der Rubrik : „Un -
erledigt "

. Das Haus beriet einige weniger bedeutende Vorlagen
und dann schloß der Präsident den Landtag . Besonders hervorzu -
heben , daß am gestrigen Nachmittag im stilvollen Weinbrenner -
saal schon ziemlich starker Wahlwind wehte , erübrigt sich . Auf Xi
Uhr war die Sitzung anberaumt . Es ist die 43. Bis gegen VA Uhr
blieb der Saal leer und erst dann füllte er sich langsam . Mancher
der Volksboten hat ihn gestern zum letzten Male gesehen .
Der Präsident gab den Eingang einer großen Anzahl von Anträgen
und Gesuchen bekannt und dann machte man sich an die Erledigung
der umfangreichen Tagesordnung .

Die üblichen Rechnungsnachweisungen haben noch selten das
Haus interessiert , auch nicht jene für die Rechnungsjahre 1821 und
1922, über die im Namen des Haushaltsausschusses der Zentrums -
abgeordnete Seubert berichtete . Das Haus nahm ohne Wortmeldung
Kenntnis . Der gleiche Abgeordnete berichtete über ? inen Antrag des
Staatsministeriums , von der Anfertigung einer vergleichenden Dar -
stellung der Vorschlagssätze und Rechnungsergebnisse für die Rech-
nungsjahre 1320/21 und 1922/23 (d . i . bis zum 15 . November 1923)
absehen zu wollen . Die vergleichende Darstellung für die Goldmark -
zeit des Rechnungsjahres 1923, d . i . vom 15 . November 1923 bis 31 .
März 1924, wurde aber genehmigt . Bekanntlich hat der Abgeordnete
Dr . M a 11 e s schon vor längerer Zeit einen Antrag auf Vorlage einer
vergleichenden Darstellung der Staatseinnahmen und -ausgaben nach
den Staatsvoranschlägen der Rechnungsjahre 1913 und 1925 einge -
bracht . Der Haushaltsausschuß gab diesem Antrag folgende Form :
„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen, dem
Landtag eine vergleichende Darstellung der Siaatscinnochmen und
- ausgaben nach den Rechnungsergebnissen der Rechnungsj rhre 1913
und 1925 sowie eine Darstellung des Aufkommens an Reichs - und
Gemeindesteuern in den Jahren 1913 und 1925 vorzulegen .

" Ein -
mütig stimmte das Plenum dieser Fassung zu und rrhm die Denk¬
schrift der badischen Forstverwaltung vom 12 . Juli 1922 über die
Holzpreise zur Kenntnis , ebenso die Denkschrift des Finanz -
Ministeriums über Einrichtung einer badischen Bezirksfinanz -
Verwaltung . Der Zentrumsabgeordnete Duffner meinte , die
Denkschrift sei zwar überholt , aber die Entwicklung dieser Angel >,gen -
heit sei nicht so , daß sie nicht mehr verbesserungsbedürftig wäre : d >e
badische Regierung solle beim Reichsfinanzministeriiim dc-hin wi ' ken,
daß die bestehenden Hilfskassen erhalten l. nd , wa notwendig , Zahl -
stellen errichtet werden . Die einschlägigen Gesuche der Bürgermeister -
Vereinigungen von Bühl, Lahr und Ueberlingen wurdm der Regie-
rung zur Kenntnisnahme überwiesen . K l a i b e r vom Landbund
hofft auf eine Beseitigung der Härten . Finanzminister Dr . Köhler
entgegnete , die badische Regierung führe seit Iahren einen harten
Kampf mit dem Reichsfinanzminister , der für Baden weder Steuer -
einnehmereien , noch Hilfskassen bewilligen wollte , da kein anderes
Land Hilfskassen habe . In zähem Ringen habe die badischs Regie -
rung dem Reichsfinanzministerium die 400 Kassen obgerungen .

Im Anschluß hieran wurde eine Anzahl von Anträgen . Eni -
schließungen und Gesuchen erledigt , die sich auf den bereits gen 'hmig -
ten II . Nachtrag zum Staatsvoranschlag 192t und 1925 : Hauptabtei -
lung VIII (Finanzministerium ) und Hauptabteilung V Ministerium
des Kultus und Unterrichts ) beziehe a . Darunter befand sich ein
Antrag Wittemann auf Vorlage einer eingehenden Darstellung
über die Liquidation des Hagenschieß « , der angenommen wurde .

Unter Führung des demokratischen Abgeordneten Frendenberg
reichten Abgeordnete aller Fraktionen mit Ausnahme der Kommu -
nisten einen Initiativantrag ein , nach dem 8 1 Absatz 2 des Gefttzes
vom 27. Februar 1925 über Bürgschaften des Landes Ba -
den für Darlehen an das b a d i s ch e Handwerk usw . folgende
Fassung erhalten sollte : „Die Bürgschaft erlischt nach Maßgabe der
einzelnen Abdeckungen und spätestens am April >92o.

' ' Da nach
der Lage der wirtschaftlichen Verhältnisse mit der Einzahlung der
Kredite bis 1 . Dezember 1925 nicht gerechnet werden kann , erscheint
die Verlängerung bis 1 . April 1926 geboten , lautet die Begründung .
Unter Führung des sozialdemokratischen Abgeordneten Marum be-
antragten wiederum Abgeordnete aller Fraktionen , das Gesetz vom
4 . Februar 1925 über Bürgschaften des Landes Ladea für Dar -
lehen an landwirtschaftliche Organisationen fol -
gendermaßen abzuändern : In § 1 Absatz 3 werden die Worte „ 1 . De -
zember 1925" ersetzt durch die Worte „1 . April 1926"

. ( Es handelt
sich hier um den Tag der Rückzahlung .) Die beiden Geseyentwürfe
wurden in der ersten und zweiten Lesung einstimmig angaommen .

Der Antrag des Justizministers vom 5 . Oktober auf Ermächtigung
zur Strafverfolgung des Redakteurs der kommunistlfhen „Soy aüsti -
schen Republik " in Köln A . Hennig - Flittard wegen Beleidigung des
Badischen Landtags durch die Presse wurde dem Ausschugantrag ent -
sprechend abgelehnt , da Hennig , der wegen Einbruchdiebstahl bereits
9 Monate Gefängnis abgebüßt hatte , nach Ansicht unserer
Volksvertreter den Badischen Landtag nicht beleidigen kann . Die
Kommunisten waren natürlich anderer Meinung .

Außer diesem Antrag hatte der Präsident nachträglich noch eine
Anzahl Anträge auf die Tagesordnung gesetzt, über deren Behand -
lung sich eine etwas längliche Geschäftsordnungsdebatte entspann , die
ziemlich starken wahlagitatorischen Untergrund hatte . Schließlich
wurde die Debatte so hitzig , daß Wittemann meinte , man müsse die
Sitzung unterbrechen und den Vertrauensmännerausschuß zusammen -
berufen , um über die augenblickliche Geschäftslage Beschluß zu fassen.
Bock zog die Vorlage über die Lehrerbildung in die Aussprache hinein
und verlangte deren sofortige Erledigung . Ihm wurde bedeutet , daß
dazu erst der Haushaltungsausschuß Stellung nehmen müsse. Marum
gab seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß der Landtag kein wür -
diges Ende nehme . Nachdem man sich die lange Zeit hin - und her -
gestritten und eine Unmenge Zeit vergeudet hatte , einigte man sich
dahin , die Anträge des Landbundes über die mißliche Lage der Land -
Wirtschaft, die dem Plenum erst am Dienstag zugegangen waren,
sofort ohne Ausschußberatung in Angriff zu nehmen mit Ausnahme
des Antrages von Au über die Mietzinsbildung auf Grund der Be -
stimmungen des badischen Sondersteuergeletzes . Mittlerweile hatten

Sozialdemokraten und Kommunisten ihrerseits Anträge über die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Arbeiterschaft eingebracht . Zu dem
Antrag Fischer - Meißenheim vom Landbund , wonach die Re -
gierung die Bürgschaft für einen Kredit von 5 Millionen R .J * für
die Ernte 1925 der badischen Tabakbau - undVerwertungs «
genossenschaften übernehmen soll, hatte Dr . Schofer einen
Abänderungsantrag eingebracht , nach dem die Regierung prüfen soll,
ob sie diesen einen Kredit in der gleichen Höhe zur Verfügung stellen
kann . Der Antrag Schofer wurde angenommen und dadurch der
Antrag Fischer für erledigt erklärt . K l a i b e r und H e r 11 c hatten
Anträge eingereicht , nach denen jene Weinbaugebiete Badens , in
denen « ine vollständige Mißernte zu verzeichnen ist, und jene Gebiete
Badens , die infolge großer Trockenheit fast keine Ernte erzielt haben ,
für das Steuerjahr 1925 als Notstandsgebiete bezeichnet werden sollen .
Dazu kamen zwei Abänderungsanträge und zwar von Dr . Schofer
und von Schmidt -Bretten . Der erstere wollte , daß die Regierung
Hilfsmaßnahmen für die Acker - und Weinbaugebiete mit einer voll -
ständigen Mißernte in Erwägung ziehe , während Schmidt - Bretten
für sie Steuerstundung verlangte . Diese beiden Abänderung ?-
anträge fanden einstimmige Annahme und die Anträge Klaiber und
Hertle waren dadurch erledigt .

Finanzminister Dr . Köhler bemerkte dazu , daß es Notstands -
gebiete überhaupt nicht mehr gebe . Das einzig Mögliche wäre , daß
diejenigen Landwirte , die ihre Steuerschuld nicht bezahlen können ,
für deren Stundung einkommen . Auf eine Bemerkung des Abg .
Klaiber über eine ungerechte Verteilung der Winzerkredite wies
Abg . M a i e r - Heidelberg darauf hin , daß in Heidelberg 30 000 Mark
zur Verteilung gekommen seien , obwohl nach seiner Meinung 30 Mark
genügt hätten , da es sich dort gar nicht um eine weinbautreibende
Bevölkerung handle . Ministerialrat Reim erklärte , die Verteilung
der Winzerkredite an die badischen Winzer erfolge aufgrund des
Ausmaßes der Anbauflächen .

Einstimmig angenommen wurde dann ein sozialdemokratischer
Antrag Maier - Heidelberg , wonach die Regierung der täglich
sich verschlimmernden Lage der arbeitenden Massen größere Aufmerk -
samkeit schenken und Maßnahmen treffen soll, um dieser Notlage zu
steuern . Namentlich soll die Regierung der sich überall breitmachen -
den Arbeiterentlassungen annehmen . Der kommunistische Antrag
Bock will , daß die badische Regierung die Reichsregierung ersucht,
bei der vermehrten Zunahme der Kurzarbeit schnellstens wieder die
Kurzarbeiterzulage auszubezahlen . Auch dieser Antrag wurde ein -
stimmig angenommen . Damit waren die Anträge erledigt .

Nun wählte das Haus den Land ständischen Ausschuß .
Nach § 47 der badischen Verfassung setzt sich dieser zusammen aus dem
Präsidenten des Landtages und neun Mitgliedern . Vom Zentrum
gehören ihm an als Mitglieder : Dr . Schofer , Seubert und
Rüger (als Stellvertreter : Wittemann , Dr . Föhr und Kühn ) ; von
der sozialdemokratischen Fraktion : Marum und M a i e r - Heidel -
berg ( Rückert und Rausch) ; vom Landbund : Klaiber (Hertle ) ;
von der deutschnationalen Fraktion : D . Mayer - Karlsruhe ( Haber¬
mehl ) ; von der demokratischen Fraktion : Dr . G l o ck n e r (Schön ) und
von der Deutschen Volkspartei : Weber (Milser ) .

Dann gab Landtagspräsident Dr , V a u m g ä r t n e r die übliche
U e b e r s i ch t über die in der laufenden Sitzungsperiode erledigten
Geschäfte . Danach hatte das Plenum 49 Sitzungen und die Aus -
schüsse 198, darunter u . a . Haushaltsausschuß : 90, Ausschuß für Ge-
suche und Beschwerden 13 , Rechtspflegeausschuß 34, Geschäftsordnung ?-
ausschuß 12. Eingegangen waren : Gesetzentwürfe der Regierung ,
einschließlich der Notgesetze , Nachträge zum Staatsvoranschlag : 84 ,
ferner eine Denkschrift aus der Mitte des Hauses , 145 selbständige
Anträge , 27 Förmliche Anfragen und 32 Kurze Anfragen . Uner -
ledigt sind geblieben : 12 Regierungsvorlagen , die Denkschrift aus der
Mitte des Hauses , 5 Anträge und 3 Kurze Anfragen . Von den 431
Gesuchen blieben 44 unerledigt . Unter den unerledigten
Gesetzentwürfen befindet sich auch die Regierungsvorlage über die
Ausbildung der Volksschullehrer . Der Landtagspräsi -
dent stellte dem Landtag das Zeugnis aus , daß er vom besten Willen
beseelt gewesen sei und seine ganze Kraft in den Dienst der badischen
Heimat gestellt habe , worauf

Staatspräsident Dr . H e l l p a ch dem Landtag den für seine
Arbeit aussprach für die unermüdliche und sachliche Zusammenarbeit
mit den Organen der Regierung . Drei Hauptfaktoren seien in dieser
vierjährigen Landtagsperiode hervorgetreten . Sie habe am Anfang
noch gestanden unter dem Zeichen aufflackernder innerer Wirren , die
man nun glücklich als überwunden betrachten könne . Ferner sei sür
Parlament und Reglierung sehr schwer gewesen die Zeit der Abbau -
Pflicht . Dann sei diese Periode noch gekennzeichnet durch die be-
trübende Tatsache , daß ein Stück Badener Landes noch immer in der
Unfreiheit der Besetzung sich befinde . Der Staatspräsident gab dem
Wunsche Ausdruck , daß am Abschluß des nächsten Landtages festgestellt
werden könne , daß diese Zeit ein Ende gefunden habe . ( Beifall .)
Viele Abgeordnete werden nicht wiederkehren oder wissen nicht , ob
sie wiederkehren . Der Landtagswahlkampf möge geführt werden nach
guter alter badischer Ueberlieserung , er möge so geführt werden , daß
die Grundlage für eine sachliche Zusammenarbeit erhalten bleibe und
die Geister nicht verwirrt und die Gemüter nicht vergiftet werden .
Der neue Landtag werde nur das eine Ziel vor sich haben , das Beste
zu wirken und zu leisten für unsere engere badische Heimat und für
unser großes deutsches Vaterland . (Lebhafter Beifall .)

Der Landtagspräsident dankte dann den Mitgliedern des
Staatsministeriums für die treue und gewissenhafte Arbeit in die -
sen vier Jahren und verlas die Namen jener Männer , die früher
der I . oder II . Kammer oder dem Landtag angehört haben und
im Laufe des Landtags gestorben sind. (Die Abgeordneten er -
hoben sich von ihren Sitzen . ) Es sind dies : Abg . Dr . Bock , Exzellenz
Dr . Hans Thoma . Geheimerat Dr . Englcr , Geheimerat Dr . Paasche ,
Prinz Alfred zu Lowenstein , Jakob Geiger , Jonas Dieterle , Emil
Eichhorn , Geheimerat Dr . Hans Bunte , Jakob Burkhardt , Evangeli -
scher Oberkirchenratspräsident Dr . I ) . Uibel . Der Abgeordnete
Marum sprach nun noch dem Landtagspräsidenten den Dank für
die vorzügliche Geschäftsführung aus , den dieser auf die Vizepräsi -
denten , die Schriftführer , die Vorsitzenden der Ausschüsse, die Be -
amten des Hauses und auf die Presse übertrug . Namentlich der
letzteren widmete der Präsident unter dem Beifall des Hauses be-

sondere Worte der Anerkennung . Zum Schlüsse brachte er wie der
Staatspräsident den Wunsch vor , der Wahlkampf möge die Formen
behalten , die der zukünftigen Volksvertretung würdig seien , gedachte
der aus dem Parlament ausscheidenden Mitglieder , wünschte der ba -

diichen Heimat und dem Vaterland eine bessere Zukunft und schloß
die Tagung .

^ beste Kinjjßrx/üf «» .

Aus oen Nachbarlänsern .
- Tübingen . 0 , Okt . (Auf der Landstraße erstochen.) In der

Nacht zum Montag wurde der verheiratete Strickereiarbeiter Lutz
von Sickenhausen auf dem Heimweg von Gniebel , wo or bis nackts
12 Uhr in der dortigen Strickerei beschäftigt war . auf der Landstraße
erstochen . Der Stich ging direkt ins Her * und batte den sofortigen
Tod des Mannes zur Fol .̂ - Wer der Mörder ist, konnte noch nicht
festgestellt werden . Auch schwebt über dem Motiv der Tat völliges
Dunkel .

3um E senbahnunalück bei Sirahburij .
— Straßhurg i. Els . , 6 . Okt . Das Eisenbahnunglück im Bahnhofe

^ »^ ielden ilt dadurch »nntnnbop . Vaß.juvet Güterzüge durch die Ver «

spätung eines Personenzugs in Hochfelden nicht weiterfahren konn -

ten . Der Bahnhofsvorsteher ließ die Züge rangieren , um das Gleis

für den fälligen Pariser Schnellzug frei zu machen . Unterdessen
wurde die vor Hochfelden liegende Gleisstrecke bis zur Haltestelle
Wilwisheim vorschriftsmäßig verblockt Der Schnellzug fubr abe?
in dichtem Nsbel über die roten Lichter des geschlossenen Signals
weg . Der telephonisch hiervon benachrichtigten Station Hochfelden
gelang es noch, einen Güterzug auf ein Nebengleis zu bringen , der
andere war auch eben im Abfabren begriffen , als ibn der Schnellzug
von hinten her rammte . Der im Wswnd von zehn Minuten folgende
Schnellzug Straßburg —Luxemburg —Brüssel konnte nach rechtzeitig
angehalten werden , bevor er in das Trümmerfeld des Zusammer -

stoßes hineinfuhr . Der Lokomotivführer , der ins Feld geschleudert
worden war , kam. mit dem Schrecken davon . Er wurde vsrHaftet .. j
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 7 . Oktober 1925.

Was ist ein Probekauf ?
Unser bürgerliches Recht kennt eine Reihe besonderer Arten des

Kaufs , die im praktischen Leben eine grohe Rolle spielen . So kom-
wen bei dem Begriff des sogenannten „Probekauf " drei verschiedene
Rechtsgeschäfte in Frage , und zwar der Kauf nach Probe , der Kauf
« uf Probe und schließlich der Kauf zur Probe , deren Bedeutung ganz
» erschieden ist.

Bestelle ich etwa bei einem Geschäftsmann nach einer mir vor -
aelegten Probe Waren , kaufe also nach Probe , so gelten die Eigen «
schasten dieser Probe als für die von mir bestellte Ware zugesichert .
Die Ware muß der Probe vollkommen entsprechen . Mangeln Eigen -
schasten der Probe dieser Lieferung , so kann der Käufer ohne wei -
teres Schadenersatz , Umtausch oder Herabsetzung des geforderten
Preises um den etwaigen Minderwert der Ware verlangen . Anders
liegt der Fall , wenn eine Sache auf Probe gelaust ist. Hier ist der
Kauf noch nicht endgültig abgeschossen, gefällt also die auf Probe
gekaufte Ware nach Untersuchung dem Käufer nicht , so kann er sie
^derzeit zurückgeben , allerdings nur innerhalb einer angemessenen" robezeit , er darf nicht etwa einen auf Probe gekauften Gegenstand

ht gefällt. Kaufe
1 um einen end -

. . . . . . . W dem Verkäufer in
Aussicht stelle , daß ich bei Gefallen der Probe weitere Bestellungen
tätigen würde .

#
t Todesfall . Nach kurzem , schweren Leiden ist hier Bauunter -

nehmer Fritz R a g el , der älteste Sohl des Bauunternehmers I . F .
Nagel sen. , im Alter von 51 Jahren gestorben . Der Verstorbene ,
dessen blühendes Aussehen in keiner Weise eine Krankheit vermuten
ließ , ist einem heimtückischen Krebsleiden zum Opfer gefallen , das
den kräftigen Mann nach wenigen Wochen dahinraffte . Nagel ge-
hörte , wie sein 78jähriger Vater und sein Bruder Eduard , zu den
stadtbekannten Persönlichkeiten . Eine große Zahl von Bauwerken ,
vor allem Siedelungs - und Industriebauten sind von ihm erstellt
worden . Nagel war ein tüchtiger und reeller Handwerksmc -n«r . der
sich durch sein ruhig heiteres Wesen auch einen großen Freundeskreis
erworben hatte . Besondere Verdienste hat sich der Verstorbene auch
erworben als langjähriger Vorstand des Bürgervereins der West-
staidt, der unter feiner Leitung sich außerordentlich stark entwickelte .

Obstkuren . Wenn auch in Deutschland die Lbstkuren immer
mehr Beifall finden , so geschieht es noch lange nicht in dem Maße ,
wie es eigentlich sein sollte . Es gibt sogar noch Leute genug , welche
den Obstgenuß für eine Leckerei halten und auch solche , die ein
Schüssolchen Kompott sAr genügend erachten . In England und
Amerika ist der Obstkonsum ganz beträchtlich größer als bei uns .
Man genießt dort das Obst in allerlei Form , namentlich auch als
Fruchtsaft und Marmelade . Fruchtsäfte , sagen die Amerikaner
immer , wirken stärkend auf Hirn und Nerven . Nervöse genießen
lbe 'onders gern rohe und gelochte Pflaumen . Aepfcl dienen zur
Beruhigung und Blutbildung , Weintrauben reinigen das Blut .
Jedes Obst fördert , und zwar wegen seiner vielerlei Nährsalze ,
seiner Säuren und seines Zuckergehaltes , die Gesundheit ; man soll
deshalb vor allem , was diL Jahreszeit bietet , so viel essen, wie
möglich , besonders als Marmelade zum Frühstück und Ve5per und
v 'ls frugale , darmanregende Wendmahlzeit , roh oder gekocht , einfach
mit Brot oder Semmel getaut . Ißt man noch mittags wenig
Fleisch , und gönnt sich täglich wackere Bewegung im Freien , so fühlt
inan schon nach acht Tagen ein Gefühl geistiger und körperlicher
Frische sandergleichen .

A Die Ausweise im besetzten Gebiet . Die Interalliierte Rhein -
landkommission hat beschlossen, daß der Vermerk „besetztes Gebiet "
im gedruckten Text der in Zukunft den Bewohnern der besetzten Ge-
biete auszuhändigenden Personalausweise enthalten sein muß . Die -
ser gedruckte Vermerk muß in drei Sprachen (französisch, englisch ,
deutsch ) abgefaßt sein . Im allgemeinen können als Ausweispapiere
nur gelten der vom Bürgermeisteramt oder von de» Ortspolizei
ausgestellte Personalausweis mit Lichtbild , sowie der von der Orts -
Polizeidirektion ausgestellte „Reichspaß " (pass- port ) mit Lichtbild ,
unter Ausschluß aller anderen Papiere .

A Herabsetzung der schweizerischen Bisumsgebühren . Vom 15 .
Oktober ab treten für die Einreise in die Schweiz folgende Eebiih -
rensätze in Kraft . Für das einfache Visum und für das Rückreise-
visum sind 5 Franken zu entrichten . Für das Dauervisum bezw .
Dauerrückreisevisum für 1 Jahre an deutsche und österreichische
Staatsangehörige werden künftig 10 Franken erhoben . Für die
Angehörigen der übrigen europäischen ^ Staaten beträgt die Gebühr
für das Dauervisum wie bisher 15 Franken für drei Monate .

r# Doppelt « Renten . Waisenrenten der Invalidenversicherung
find neben den Waisenrenten der Angestelltenversicherung unverkürzt
zu zahlen , wenn sie vor dem 1 . Januar 1923 festgestellt sind. Diese
irundsätzliche Entscheidung hat das Reichsverstckerungsamt getrof -
en . Ein verstorbener Versicherter hatte zu beiden Versicherungen
Beiträge entrichtet , war also , wie die neuere Gesetzgebung sagt , ein

Wanderversicherter . Die Versicherungsanstalt wollte die Vorschriften
Lber die Wanderversicherung angewendet wissen und die Invaliden -
rente kürzen . Das Reichsamt entschied aber , daß diese keine rück-
wirkende Kraft haben .

Di « Fidelitas , Berein kathol . Kaufleute und Beamten , feierte
fem vergangenen Sonntag das Fest ihres 41jährigen Beste -
h e n s . Der eigentliche Festtag wurde durch einen Festgottesdienst
in St . Stefan eingeleitet , zu dem sich die Mitglieder des Vereins
zahlreich einfanden . Am Abend versammelten sich die Mitglieder und
Freunde des Vereins in großer Zahl in den Sälen der Eintracht zur
»»eltlichen Feier , die in allen Teilen einen ebenso schönen als harmo -
Nischen Verlauf nahm . Der 1 . Vorsitzende Herr Fink begrüßte in
herzlichen Worten die Festversammlung , worauf sich ein gediegenes
Programm abwickelte . Herr Konzertsänger Müller erwies sich
erneu als ein begnadeter Sänger , der sich mit seiner wundervollen
Stimme die Sympathie seiner Zuhörer im Sturm eroberte . Die Fest -
»nustk leistete vorzügliches . Besonders war es Herr Schübe ! , dem für
feine prächtigen Cello -Solis ebenfalls herzlicher Beifall gezollt wurde .
Di ? Festrede hatte das Ehrenmitglied des Vereins Herr A . B a ß l e r
übernommen . Er ging aus von jenen Tagen vor 41 Jahren , an denen
in Karlsruhe sich eine Anzahl kathol . Kaufleute zusammenschlössen,
lim auch hier die hohen Ideale des einige Jahre zuvor in Mainz ge-
gründeten kathol . kaufm . Verbandes zu pflegen . Mit einem herz -
lichen Appell an alle K . K - V .er . besonders auch an die Mitglieder
der Iung -Fidelitas , mitzuarbeiten , daß Ehrlichkeit und Redlichkeit
feste Wurzeln fassen in unserem gesamten Wirtschaftsleben , schloß der
Redner . Der nach Abwicklung des Festprogramms sich anschließende
Ball hielt alt und jung noch einige frohe Stunden beisammen .

Der Verein der Westfalen hatte am letzten Samstag im Kartei -
saal Moninger seine 1. Veranstaltung in diesem Winterhalbjahr .
Zahlreich waren die westfälischen Landsleute herbeigeeilt , sodaß der
geräumige Saal voll besetzt war . Im Mittelpunkt des Abends
stand ein Vortrag des Herrn Z i n n e ck e über den westfälischen
Dichter Friedrich Wilhelm Weber und dessen epische Dichtung . .Drei -
zehnlinden "

. In formvollendeter Weise entledigte sich Herr Zinnecke

seiner Aufgabe , sodaß er rauschenden Beifall für diese seinen Lands -
lcuten gebotene Feierstunde erntete . Bei Musik - - und Gesangsvor -
trägen sowie allgemeinen Liedern in plattdeutscher Muttersprache
rückte viel zu schnell die Polizeistunde heran , die der westfälischen
Gemütlichkeit und „Seßhaftigkeit " leider ein Ende gebot . Doch das
Gelöbnis der mitternächtlichen Stunde war : Auf Wiedersehen am
14 . November , an welchem Abend der westfälische Dichter Karl
Wagonfeld seine hiesigen Landsleute besucht.

Politik und Religion
Ueber Politik und Religion sprach am Sonntag vormittag im

dichtbesetzten Saale der Vier Jahreszeiten der Spitzenkandidat der
Deutschvölkischen Freiheitsbewegung . Schriftsteller Albert S e x a u e r .
Sein Vortrag , der nicht als Wahlrede gedacht war — wie ja schon
das gewählte Thema bewies — . stellte doch einen Auftakt zu den
kommenden Lanotagswahlen dar . Sein Gedankengang war . in kür-
zester Andeutung , etwa der folgende :

Daß ein Mensch Glauben habe , d. h . jene innere Ruhe und
Kraft , die ihn jeder Not und Versuchung gegenüber ausrecht und
stark sein läßt , sei etwas höchst erfreuliches und notwendiges ; daß
er mit diesem Glauben andere anzustecken suche , sei noch notwen -
diger, ' das notwendigste aber sei , daß er seinen Glauben in Tat um -
setze. Politik sei ein schmutziges Handwerk , sage man , und die Be -
obachtung scheine dem ja nur zu sehr recht zu geben . Aber Politik
müsse sein , daran sei nun einmal nichts zu ändern . Es gebe nun
einmal Dinge , um die wir uns gemeinsam kümmern müssen , weil
sie uns eben alle zusammen angehen . Frage sich nur : was soll zur
Herrschaft gebracht werden ? und wodurch soll das geschehen? Zwei
Fragen , die im Grund das Gleiche meinen . Der Starke etwa wolle
durch das Schwert zur Macht gelangen , und zugleich werde er keine
höhere Macht anerkennen als eben das Schwert . Nicht anders der
Reiche : das Geld ; der Kluge : eine Theorie ; der Weise : eine Idee :
der Gläubige : ein Bekenntnis ; der Heilige : — Gott .

Worum nun handele es sich in unserer Zeit ? In der Hauptsache
doch wohl um drei Dinge : Theorie , Geld und Bekenntnis . Am be-
langlosesten seien ohne Zweifel heute die politischen Theorien .
Was die stärksten Theoretiker unserer Tage angeht , die führenden
Köpfe Sowjetrußlands , so haben gerade sie in den letzten Jahren
je gewaltig umgelernt , daß man von einem Sieg ihrer Theorie in
ihrem Reich längst nicht mehr reden könne . Unvergleichlich viel
wichtiger sei der Einfluß des Geldes . Das Lied von der dominieren -
den Wertschaft töne aus allen Ecken . Zum Teil stecke dahinter der
ulte marxistische Aberglaube von der Zwangsläufigkeit der wirt -
jchaftlichen Entwicklung ! zum Teil aber etwas viel Uebleres : das
hemmungslose Vordrängen der Nachtseite der Menschennatur , das
wir ja heute leider Gottes aui allen Gebieten unseres öffentlichen
und privaten Lebens feststellen müssen . In diesem Zusammenhang
heiße das Uebel : Kapitalistische Gesinnung . Dagegen sei Kampf
nötig . Aber Kampf nicht wie ihn die Sozialdemokratie geführt
habe , die längst selber diesem Geist verfallen sei, so vollkommen
wie die Seelen der oberen Zehntausend von ehedem : nein , Kampf ,
wie allein die Völkischen ihn heute führen , aus innerstem Widerstand
und Ekel vor der Niedrigkeit . die aus der heute allenthalben Herr-
schenden Profitgier spreche. Das uralte heilige : Ihr könnt nicht
zweien Herren dienen ! habe hier wieder neuen Klang bekommen .
Noch enger und tief wurzelnd aber sei der Zusammenhang zwischen
Politik und Religion der dritten großen Gefahr gegenüber , die uns
heute drohe neben der Tyrannei des Geldes : nämlich der Tyrannei
der Bekenntnisse . Er nenne bloß das Reichsschulgesetz . Was
da ausgeheckt wurde , dagegen müsse sich alles in unserem Volk weh -
ren , was noch auf Freiheit , Wahrhaftigkeit und echte Frömmigkeit
halte . Dieser drohenden Gewaltherrschaft von Formen und For -
meln , die thre lebendige Kraft und damit ihre Daseinsberechtigung
zu verlieren längst begonnen haben , müsse aufs Entschlossenste wi -
verstanden werden . Dieser Kampf werde doch mit Aussicht auf Er -
folg nur zu führen sein vom Boden einer neuen , reineren , vertief -
ten Gläubigkeit aus . Der Vortrag des Herrn Sexauer fand leb¬
haften Beifall .

j Voranzei ge« der Deranfkaller . j
■# Raffe« Bauer . Anlätzlich seiner Mbrigen Tätigkeit findet heute.

Mittwoch , ei» Ehrenabend sür Kavellmeister Franz Do -
lezel statt . Er bat den hiesigen Musikfreunden durch seine und ter
Hauskapelle hoben künstlerischen Leistungen schon viele schöne Stunden
berettet und es darf deshalb wohl erwartet werden , datz sich seine Ver¬
ehrer zahlreich einfinden . ES versteht sich von selbst , datz Kavellmeister
D o l e z e l an seinem Ehrenabent Glanzstticke auS feinem Solorepertvir
zum Vortrag bringen wird , u . a . das Vaganini -Konzert .

# Tie Gesellschaft für geistigen Aufbau eröffnet ihr diesjähriges Win -
terprvgranim am Samstag , den lt >. Oktober , abeutS 8 Uhr ,
Im Prtn , Mar - PalaiS <Handelskamnierfaal > spricht Richard
Wilhelm über . Chinesische Kuliurperioden "

. Pros . Wilhelm war lange
Jahre a » der deutschen Gesandtschaft in Peking tätig und wurde vvr
einiger Zeit an die Universität Frankfurt berufen . Durch fein arolian -
gelegteS Uebersevungswerk der chmcsifchen Philosophie kann er sragloS
alS der beste gegcnwärige Kenner ter chinesischen Kultur gelte » . In die-
sem Vortrag wird Proscsior Wilhelm ein zusammenfassendes Bild der
chinesischen Kultur von ihrer klassischen Zeit tKonfutse , Laotse ) bis zur
Renaissance der Mingzeit geben . — Vorverkauf in den Geschäftsstelle
A Bielefelds , Hofbuchhandlung , Marktplatz . (Stehe Inserat ! .

Turnen ♦ Spiel + Sport.
Deutschlands Mannschaft gegen die Schweiz . Der Spielausschuh

des Deutschen Fußball -Bundes hat noch am Sonntag abend für das
am 5. Oktober in Basel stattfindende Länderspiel gegen die Schweiz
die deutsche Mannschaft ausgewählt , deren Zusammensetzung sich zum
Teil auf die Erfahrungen aus dem Iubiläumspokalendspiel stützt.
Die Elf soll in folgender Ausstellung antreten : Ertl (Wacker - Mün -
chen ) ; Müller (Spielvergg . Fürth ) ; Kutterer (Wacker -München ) ;
Schmidt ( 1 . FC . Nürnberg ) , Köhler (Dresdener SC .) . Martwig (Ten -
nis Borussia Berlin ) ; Strobl ( 1 . FC . Nürnberg ) , Franz . Seiderer
(Spielvergg . Fürth ) , Härder (Hamburger SV .) , Paulen (Vf .B .
Leipzig ).

# Neuer Schwimm -Weltrekord . Anläßlich des kreisoffenen Wett -
schwimmen ? , das der SV . Neptun -Aachen am Sonntag veranstaltete ,
konnte die erst 16 jährige , Fräul . Hucus (München -Gladbach ) , im
100 Meter -Brustschwimmen mit 1 :29,3 einen neuen Weltrekord auf¬
stellen . Die offizielle Rekordhalterin ist mit 1 :33,4 die Engländerin
Hart , doch hat dieser Rekord anläßlich der diesjährige --: Deutschen
Meisterschaften durch Fräul . Murray -Leipzig mit 1 :30,8 bereits
eine Besserung erfahren , die der Internationale Verband jedoch
noch nicht als Rekord bestätigte .

Rennbahnunglück in Budapest . Durch eigenes Verschulden des
Publikums kam es am Sonntag unmittelbar nach Beendigung der
Budapcster Radrennen zu ernsten Unfällen . Nachdem der Leipziger
Dauerfahrer Rommel das Zielband passiert hatte , stürmte ein
Teil der Zuschauer aus die Bahn , um den Deutschen nach seinem
Siege über den Ungarn Panicky zu feiern , aber der Zeitpunkt war
viel zu früh , da Rommel und sein Schrittmacher H ö r t r i ch di ?
Fahrt so schnell nicht abstoppen konnten . Sie kollidierten mit einem
jungen Mann und stürzten . Rommel erlitt eine Kopfverletzung ,
sein Schrittmacher zog sich eine Wunde am Fuße zu. Einige junge

Leute erlitten bei dem Unfall so schwere Verletzungen , daß ihre
Ueberführung ins Hospital notwendig war .

Bom bayerischen Skisport . Am 27. September beschloß in
München die Vertreterversammlung des Bayerischen Skiverbandes
die Bayerische Skimeisterschaft 1926 für den 16 . und 17 - Januar dem
Skiclub Rottach - Egern am Tedernsee zu übergeben Die Bayerische
Staffelmeisterschaft bisher mit den bekannten Münchener Skistas -
fetenläufen vereinigt , wird abgetrennt und vom Skiclub Berchtes -
gaden übernommen , die Durchführung des 35 Kilometer Verbands -
dauerlaufe » übernimmt der Winzersportverein Oberammergau . Neben
diesen eigenen Unternehmungen obliegt dem Bayerischen Skiverband
heuer die schwierige Durchführung des jkisportlichen Teiles der
Deutschen Kampfspiele in Garmisch - Partenkirchen . Dabei kommt die
Deutsche Skimeisterschast zum Austrug und auch die Staffelmeister -
schaft de? Deutschen und de ? Oesterreichischen Skiverbandes . Der
Sprunglauf um die Kamvfspielehren und um die Deutsche Meister -
schalt wird an der Kochelbergschanze durchgeführt Es ist das der
größte deutsche Sprunghügel , an welchem im letzten Winter schon
Sprünge von 58 und 59 Meter Weite erreicht wurden .

Die Reqel für den Sirafsloh beim lyutzball.
Von der Schiedsrichteroereinigung , Ortsgruppe Karlsruhe , wird

uns geschrieben :
Die Ausführungen des Berichterstatters G . im Sportblatt der

„Badischen Presse " vom 5. Oktober 1924 über das Verbandsspiel
Südstern — Berghausen erfordern eine Richtigstellung . Der Bericht -
erstatter schreibt : „ Regelunkenntnis eines Spielers sollte dann Berg -
Hausen zum Verhängnis werden . Ein Straßstoß im eigenen Straf »
räume wird nach rückwärts gegeben . Der verhängte Freistoß bringt
wiederum Südstern die Führung

"
.

'
Wenn der Schiedsrichter einen Freistoß für Südstern verhängt

at , weil der Berghauseuer Spieler den Ball beim Strafstoß für"en nach rückwärts gespielt hat . so liegt hierin ein Regel »
verstoß des Schiedsrichters . Nach Regel 15 Strafstoß letzter
Satz in Verbindung mit Satz 1 der Ausführungsbestimmungen zu
Regel 14 kann ein Strafstoß in beliebiger Richtung , also auch
nach rückwärts , ausgeführt werden . Der Berghausener Spieler
hat also den Strafstoß richtig ausgeführt und das Spiel mußte
ohne Unterbrechung weitergehen ..

Schiedsrichter und Spieler wollen von dieser Richtigstellung
Kenntnis nehmen und daran festhalten , daß nach den Regeln Straf -
ftöße und auch Freistöße in beliebiger Richtung ausgeführt werden
können .
Die Fechlmeislerschaflen der Deulschen Turnerfchast

in Kannover vom 3. - 5 . Oktober 1925.
Unter lebhafter Beteiligung eines fechterisch interessierten Publi -

kums begannen am Samstag früh 9 Uhr in der Oberrealschule am
Clevertore die Florettkämpfe . Die Fechtmeisterschaften zeigten
den großen Stil turnerischer Massenkämpfe , 49 Florettfechter , 39
Säbelfechter und 36 Degenfechter machten sich den Meistertitel im
klirrenden Spiel der Waffen streitig . Sowohl an Masse wie an
Güte standen die mittelrheinischen Fechter wieder in erster Reihe .
Durch jahrelange liebevolle Pflege aufgerichtet , erwies sich ihre Vor -
».— r -i - n au j dein Gebiete des Fechtens als unerschütterlicher Turm .

zutage, wo genau die
rankfurtern besetzt wurde,

die Städte Berlin, Hamburg ,

>as trat besonders bei ' den Florettkämpfen zutage , wo genau die
nälfte der 12 Sonderklassenplätze von den F
In die restlichen 6 Plätze teilten sich die
Breslau , Leipzig , Offenöach und Chemnitz

. ete linksfechtende Julius
ie Meisterschaft nicht aufrecht

klassischer Ruhe und sicherer

' Zeix
beir

Der bisherige Florettmeister , der
Thomson aus Offenbach , konnte
erhalten . Er mußte sie an den mit
Klingenführung begabten Willy Löffler vom Frankfurter Turn -
verein von 1860 abgeben , der von den 11 Gefechten der Endrunde
10 siegreich beendete .

Die nächsten Plätze belegten :
Hermann Schöndube , Turn - und Sportgemeinde Eintracht

Frankfurt , 8 Siege .
Julius Thomson , Tv . Offenbach . 7 Siege , 4 Plustreffer .
Paul P o st e l , Tv . Chemnitz , 7 Siege . 1 Minustreffer .
Dr . H o o p s , Turngemeinde Berlin . 6 Siege , 2 Plustreffer .
Karl Biidinger , Frankfurter Tv . v . 1860, 6 Siege , 1 Minus -

treffer .

S
leichten _ . _ . .
laufen , obgleich hier — gegenüber 3 Treffern heim Florett — 5 Tref¬
fer die Entscheidung herbeiführen . Hier stießen die Frankfurter auf
verzweifelten Widerstand . Fünf Mitglieder der Sonderklasse mußten
neuen Leuten weichen . Zu der Säbelsonderklasse , die die zwölf besten
Säbelfechter der D . T . vereinigt , stellen Frankfurt 2 , Hamburg ?
Offenbach 1 , Leipzig 2 , Chemnitz 1 , Düsseldorf 1 , München 1 , Nlfil
heim -Ruhr 1 und Berlin 1 .

Der bisherige Meister B e ch st e i n aus Leipzig war durch schwer
Krankheit verhindert , zur Verteidigung seines Titels nach Hannove
zu kommen . Als Bester der Besten stellte sich nach harten Kämpfe
Dr . Schöndube von der Turn - und Sportgemeinde Eintracht «I
Frankfurt heraus , der mit seinen überraschend schnell und energist
vorgetragenen Angriffen 9 Gefechte von 11 der Endrunde gewinne
konnte . Damit ist Dr . Schöndube Säbelmeister der Deutschen Turne '
schaft geworden .

Auf den nächsten Plätzen landeten :
Dr . H o o p s , Turngemeinde Berlin , 8 Siege .
Weidlich , T . u . Sportgemeinde von 1848, Leipzig , 7 Sie »

20 Plustreffer .
Löffler . T .V . v . 1860 Frankfurt , 7 Siege , 11 Plustreffer .
fostel , Tv . Chemnitz . 7 Siege . 6 Plustreffer ,

ch w a r z , T . u . Sp .V . v . 1867 Leipzig . 6 Siege .
Am Montag wird die Degenmeisterschaft ausgekochten .

-

Auszua aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 4 . Okt . : Gottlieb Huber , ledig , 32 Jahre alt , Taglö >>

ner . — 0 . Lkt : Friedrich Nagel , Ehem ., 51 Jahre alt . Bauuaternehme «
Anna Kronenwett . 61 Jahre alt . Ehefrau von Adolf Kronen :v«b
Zufchläger : Karl Wölfle , Ehem .. 59 Jahre alt , Hauptlehrer .
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rppicnn ^ vs CARL KAUFMANN
Karlsruhe, Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch , gegenüber der Rheinischen Creditbank

1 Posten echte Perser-Brücken Peludjistan
Zum Aussuchen !

18767

Serie I Serie II

125 —
Serie in

150 .- 180 .— Solange Vorrat !

Nachruf !
Nach schwerem Leiden ist heute nacht unser

liebes Mitglied und langjähriger I. Vorsitzender

Herr Baumeister

Fritz Nagel
durch den Tod von uns geschieden - >

In seltener Treue hat er es verstanden , durch
mühevolle jahrelange Arbeit die Interessen aller
Weststadtbürger nachdrücklich zu vertreten und
den Verein zu hoher Blüte zu führen . Seinen
Heimgang betrauern wir aufs tiefste und werden
ihm jederzeit ein ehrendes Andenken bewahren .

Bürgervereinigung der Weststadt
Der Vorstand .

Cin&scherung Donnerstag nachmittag V« 4 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten , isr87

Nachruf !
Heute nacht verschied nach schwerem Leiden

unser lieber Kollege

Herr Baumeister

Fritz Nagel
im blähenden Mannesalter . Wir verlieren In dem
allzu früh Dahingeschiedenen ein treues Mitglied
und eifrigen Pörderer unserer Bestrebungen .

Sein Andenken wird uns unvergeßlich sein .

Bangewerbe - Innung Karlsruhe.
Vereinigung Karlsruher Manerermelster.
Vereinigung Karlsruher Zlmmermeister .
Einäscherung Donnerstag nachmittag '/,4 Uhr.

Die Kollegen werden um zahlreiche Beteiligung
gebeten . 18789

1>auer - I^ acKric !it.
Plötzlieh und unerwartet rasch hat es Gott dem

Allmächtigen gefallen , meinen innigstgeliebten Gatten ,Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Karl Wölfle
Hauptlehrer

im Alter von 59 Jahren . infolge Schlafanfalles zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe I. B ., den 6 . Oktober 1926 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Wölfle, K filier.
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelie aus statt . 18881
Trauerhaus : Karlstraße 120 .

- v ' - . c .- ;■

Der Bezug von Milch
ist Berlrauenssache.
Wir bedauern . Sab die ftäittfche Milch,enirale

zu tbrcr SBeitetfciautia Je « Karlsruher Milchoändler -Bereinianna beftirf Wir bitten es vor
gejoutn , wenn tote ftadtifche Milch, «nirale owen« nitre „ anacbltchcit « erdächtiaang »» " » läseerhüben hätte , um uns Gelegenheit ju aeben . ge>
nchtlich ben Wahrheitsbeweis für unsere Fest '
fttHunii « « anzutreten .

rtutb wir betrachten habet die Anaeleaenbeltam erlebtat nnb überlassen da « Urtetl den Kart »
ruhe » Hausfrauen .

Karlsruher Wilchhiindlergenvffenschast
e . G . m. d H . 18^01

Suche
für sofort , nettes , an¬
ständiges Fräulein zum
Servieren . Zu erfragenmit . Nr . 18785 tn der
Badischen Presse .

Tüchtig . , nicht zu jung .

>as schon in gut . Hause
lebient hat , wird auf 15 .

Warum ? ? ?
t » mein » efocm « StIei * e» > und B »iisch «schra « »
da » vrakttschste und beliebteste Möbel —
Weil er in der iedtgen

Wohnungsnot
eine vollständige Haushaltung aufnimmt unb
daher lehr preiswert ist . , 8761

Alleinverkauf
R »

Möbelmagazin

MIMikWe WIM !
durch Uebernabme einer

Malhis -Droschke
7| 28 ps . Landaulet . Vierradbremse . ballon -
bereift , Lich, , Anlasser uiw

Mli . 7000 —

^
ellefeit . kleine Steuer . » ledere

V- Taxe
ZuverlLssi », schnell , stabil .

Badener Krastwagen-Gesellschasj
Badeu -Baöea .

General -Bertretuna Nord -Voden
Kreuzstrabe 4 — Telefon 226.

Co !o » t iiefetba » !

SES« m « er-KMeiii
treffen täglich ein . febe Sorte , gesunde Ware
« eitellunaen nimmt entgegen , billige Berechnung

Kch .

Zimmermädchen
das nähen , bügeln , ser-
Vieren kann und gute
Zeugnisse besitzt, in klein .
Haushalt per IS . Okt . ob.
früher gesucht . Vorznst .
Martmilianstr . 6. 11 —1
u . 5- fi Uhr . B205S7

Wut 16. Oktober etn tm
Kochen und allen Hau »«
arbetten » ersekie «

f . Hausarbeiten gesucht
Vorzustell . : Jahnstr . 7 ,
N .. ?Nnich. 12 Ii . 3 Uhr

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt per
IS . Oktober oder sofort
gesucht . Vorzustellen :

Bueckhstrafte 16,2 . Stock . 48719

Mcbotcu : öocbliertsdiaitl . 7 .Mimmenoobiiun .i mit
leb ', reichlichem Zubehör .StiitroibtUmia
Weftstadi .

& tInftt : v— L-Zimmerwohnnng wenn möal . mtt
Zeniraiheizuna Hardiwaiditnötieil . Angebunter Sir . « 804 » an die "̂ ao , Presse

fäwti Mädchen
welche » schon in Gtel -
luna war . mii nuten Em -
pfeblungen . für Haide
Lage biS 2 Uhr intitaaS

. *. l «. , für soforta « « cht Sich
« etuiftt . Zeugnisse eri - r . „ or,ust . von 1 » - 8 Uhr .btrlitö . 18779 ftanoberner .
T «di »rN,AmaIt «nftr . 24,I .

' B2VW4 mecibooenftr .S.HI.

Junge Frau sucht für
d . Vorm . in des!. HauSH .
Beschäftigung

außer Samstags . West -
stadi . Aug . unt . D80L9
an bie Badische Presse .

Wirischasterl « I
Eriaviene Köchin sucht

Sielluna für sofort in
WtrvichaltSvetrieb . oder
HerrschastShauS . Zu er-
fragen det Elfe Gchrei -
der . Äaftdaus « . Alb
tat ©20579

Maniitiiig in Mifotaufltn
snchi für ihre Abteilung Krafträder — slibtende
Werklver ' retungen --

jUMesiMMOilier
in ausilchiSretchc Dauerstellung . Bedingung .
Jnteressen - Einla -ie von 10— löt 'OÜ Mark , dtc ein
wandtrei sicheraestellt werden .

Bevorzugt werden Bewerbe » , die selbst Goort -
. cer und i« der vage sind , in PrüsunaSsahrten

unb Rennen Hochleistungsmaschinen . d >e ichon
viele Rennen gewonnen baden . auSstchiSretch »u
steuern , « naebote unter Nr . 4492a an die » Bad .
Presse ' erbeten . .

Eisenhandlung
sucht » et sofort oder spätesten » biS 1. November
tüchtigen , branchekundtgen

FaKlurislen
mtt schöner Sandschrift , ferner per 1 . Nov . tllch >.

Magazinier .

Ehrliches , fleißiges

MÄcheii ,
gdrsterStochter , in allen
HauSarb . bewandert u .
etwas kochen kann , sncht
Stelle in nur gutem
Hause . Angebote unter
Nr . K801st an die Ba -
dische Presse .

Suche' für meine Nichte , Boll
waife , Stelle in kleinem
HauZyalt , wo ihr Gele »
genheit geboten ist , das
Kochen zu erlernen . "
erfrag . Durlach ,
strafte 54, III .

Zu
>aupt -
20614

Offerten mtt ZeuaniSabichriften unt . 81*. 18745
an die . Bad . Presse ' erde ' en

PM■■ linillMII IIIIIIIIIXIIIII

Südd . Mehl -GroWrma
SV sucht

zum verkauf ihrer erftklaifigen Fabrikate
aut etnaesithrten AS27I

« « Sl>. WM
aus der Branche mit lanatähriaer PrariS .

Edemaliae Bäckermeister in geordnet .
BerbSitnissen . Kleinmuller ober Hänbier
bevorzugt — Oft >nier »>' . M . Z . 907 an
iRttboM Oiolis . nrankmrt ali >t .

Mehlbranche
Reisender zum Besuche der Bäckermeister in

KariSruhe für altbekannte Mehifirma « eaen « ro -
vision gesuch » Ängebote unter Nr . G8 »Z2an die
. sHofttfrtif Presse '

Im Kanalvau eriahrener . zuverlässiger

Dr. I'urban
zui ückgekehrt .

1841H

« er - Menbe

überall gesucht für akin -
elkeS. leichtverkättfl . u .

reich illnstr . Buch . Höh .
Verdienst , auch neben -
beruflich . Berlaa >ver »
mann Wledmer . Unter -
Uhldingen a . Bodenlee .

1 Paar Ostfries. Rappwallachen.
>.70 aroh . 7 u . 8- j«briq u . 1 »« sicher Schimmel »
« allach . 172 grob . 7- iahrig , unter jeder
»u verkaufen .

Karlsruhe , Slelnslrahe 28.

aranite
j 87i «

Or^anisaiionstahige
Verireler

I mit Reisestab an
allen größeren Plänen

| Deutschlands gesucht' zum Vertrieb hervor -
ragender Oei>rauchs -

I ariikei aus der Elektro -
1 Haushalt - und Metall -
jwarenbranche . 2757a

Cariwerk Dusa -
ilngen 31, Wttbg .

Wochenvcrbienft .
35 M unb mehr , daS
wöchentlich dar anSae -
zahlt wird . ZuvcrlSss .
gut beleumundete Per -
Ionen Entgegennahm ?
v . Bestellungen auf be-
« ehrten Hausart . aller
ort ? gesucht . Zunächst
Ichristl . Bcwervuns . er
Veten Schliesis - ch 24 Ba
den -Bade « . ^ f8009

Zum Vertrieb von Ge -
wächShäusern wird für
Lüddcutschland ein tüch-
ttger , gut eingeführter

Reisevertreter
für sofort gesucht , hohe
Provision .

Angebote stnd unter
Nr . 4491« an die Ba¬
dische Presse zu richten .

Tüchtig ., gut eingeführt .

nicht unter 25 Jahre , f .
Silber « u . Alpakradesiecke -
Vertrieb bei dauerndem ,
hoben Verdienst per sof.

u . Nr .clucht . Angebote ^EsvüS an die Bad Pr .

Suche
überall schreibgewand .tePersonen aller Stande ,die stch gegen Sicherheit
mit grös ; . oder kleinerer
Kapitaleinlage an ren -
tablem Unternehmen be¬
teiligen . als Mitarbeiter
fiit leichte , schriftl . Be -
ttittgung , n Sause . An -
geböte mit Lebenslauf -
beschrxibuna u . Kapital -
angabe unter K . E . 4013
an Ala -vanfenstein u .
Vogler . Karlsruhe .

Zauberer , fle ' ntaer

Kausburfche
der aut Rad fahren kann ,
« es » cht . I88NS
?!l « ckerei Schmalacter .

Kurnenstr . •}"/ .

| WelbUCh |

Für sof. gesucht
Stenotypistin

perfekt und gewandt , zu-
nächst aushilfsweise . Be -
dingnny : gtrie ffamilie .
höhere Schuld ., sicher in
engl . u . fran, . Korre -
spond . Angebote m . Ang .
der Kenntnisse , SedenSl .,
Zeugnisse , KebaltSanspr .
n »ter Nr . 1M»!3 an die
Badische Presse .

Junges , ehrliche »
fliitlclien

für leichte Arbeiten gel .
Zu melden Bahnbofdum -
banblnna . Hanptbahnhos .

Kinderfräulein
«aelernte

Osnheraklr ' ner ' ni
welche? gut niihen kann ,
zu Zlähr . Mädchen bal¬
digst gesucht , evtl . auch
Vi Tag . ftraii Brnnv
Lange , üsciiserallee fi2 .

s?leitz. Mädchen
kann sofort eintreten :
Mathhltr . 27. III . . .

Polier
hna .' rechnungdui

BaubuchhaNer
4483 a

li .iünge re r m . Lohn « >rechuung durchaus veri raute r

für Baustelle in Karlsruhe soiort gesucht
AuSiührliche »lugebote Mit Zeugntsabschristen .R « sercn »cn und GehaitSiorderung an Firma

Johann Keller , Renchen
Noch einige , redegewandte

Damen und Äerren
für leichte Reiletättakett . hier und auswärt » ,
werden bei hoher Provision low » « eingestellt .

Peribnliche Vorstellung bei G »» »a krauö ,
« a « m »ttterttrak » 4 . I88UH

Alleinmädchen
| p . 15. X . 25. gesucht , Schwarzwaldstr . 13, Ii .

ldelm « lbtaldahnhof ». 187491

| Männlich 1
« ei»er

26 ? abre alt . ledig , mn
staatlich . Zeugnis sucht
Sielluna hier ober aus -
warts ^ ist mit allen vor -
kommenden Reparatu -
»en bewandert , kann a .
.iientra .

'bzg . lein . Dauer -
stelluna bevorzugt . An -
geböte ii . Nr . an
die Badisch, » Presse .

mit

Chauffeur
26 Jahre alt . ledig , ge-
lernter Automobilschlos -
jer , sirm in allen vor -
konimendeu Reparaturen ,
^ übrerschei » II . u . 111b ,
sucht aesiützt auf prima
Zeugnisse per sosort Pas -
lende Ilelinng . Ange -
böte uut . Nr . 4 >lö7a an
die Badische Presse .

Skuhlbauer
sucht Stellung . Angebote
» Itter Nr . W8057 an die
Badische Presse .

Junger

Schlosser
sucht Stelluna b . Klein -
nieilter . ev . auch in Sr .
Beirie -d zur Weiteraus -
dildune . L»hit Neben ! .
Angeb . nnt . Nr . WSOI1
im die Badische Presse .

Suche auf 1 . oder 15.
Nov . Stelle in gutem
.yotel od . besserer Wirt -
schalt als

MlhellmSilijzen .
Bin 25 Jahre alt und
Mädchen van guter
milic . Angeb . U. S8013
an die Badische Presse .

Schlosser
2B" . Jahre alt . sucht st» utt » etÄitdertt , womöglich
? eben ? stellnni . ^ ' wandert in Maschlnenrevara »
turen aller V! rt . Gute Zeugniste stehen zur ö<er -
fliauna . " „ <,ft >ote iintei Nr . SJTÖ ! t an die . Ba -
dilche Presse ' erbeten

Chauffeur
Slihrer ' chein 1, 2 u . Sb fu * t » er «» sor » Sielluna

Äuaeb . u . Nr . « « VS» an die . Bad . Presse .' .

ffiir innnes Mädel . 21
Sofire , feiner Charakter .

iüchlia
in allen SauS -

altarbetten wird Stel -
» na in guter Familie

mit m »<?l . freier bezw .
tolerant . Weltansch . ge-
iuebt evtl . als Kinder .
frSulein usw . iz?am .-An ^
lch ' ufi und ca . 25 M Xn -
scheng. erw . Ang . unt .
WS050 an die Ba ^ . Br .

5Boönunnstauftfi .
Im 4. Stock , 2 Zimmer

mit Küche, Keller und
Mansarde , gegen eben
soll'
Zu

, ß , .
olche zu tauschen

Zu erfrag , u . Nr .
an die Badische Presse .

'» gesucht ,
t . « 20619

msmm
Ii » vermieten

MtmiMilta
in ichdn . Landort Nähe
Karlsruhe , Bahnstation ,6 Zimmer . Bad Ze. 4(i(Ki
qm (Satten , tou Obst¬
bäume . lokort beziehbar ,bei mab . Miete , aeaenDa >leben t> m 2 - 8()iK) - .
Rudolf ipeiöet & (io „
Finanz - u . Jmmohilien -
nelchälk . Matbnstrahe i7 .
Tel . 4NK>i. 18795

Möbl. Wohnung,
2 Zimmer u . Küche geg .
Vorauszahlung b . Miete
u . VorbringlichkeitSkarte
zu vermiet . Angebote « .
Nr . $ 8054 an die Bad .
Presse erbeten .

Möblierte
Z .Z.-Wohnung

wovon ein Zimmerals Küche einzurichten
ist , in gutem Hause , an
solides , kinderl . Ehepaar
sofort abzugeben . Zu er
fragen uut . Nr . A8V4 »
an bie Badische Presse .

2 ZillMtMllMllil
und « itche tn Villa
i » Tuetach » beichiaa »
nahme ' rei und nhn «
»<aiikol >« nzulchud . zu
vermieten " ing u
Nr . IK811 an die . Ba -
dische Presse " .

leeres
Zimmer

m . Keller , schöne Lage
ist an nur best ., kinderl .
vhepaar geg . einige Mo -
nate Vorauszahlung der
Miete zu Venn . Zu er¬
fragen ii . Nr . B8052 in
der Badischen Presse .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

an fol . Herrn sofort zu
veimiei . Änzuscheu vgn
Ui2—ViS u . abends nach
7 Uhr . Lubwig -WilbelM '
strafte 17. IV .. l . » 20598

Gut möbl . Zimmer
per sofort zu vermiete » !
Luisenstr . 14 . II . B20 599

Zimmer mit 2 Bet -
ten auf 1 oder zu
vermieten . B20540
Rarlftrnfje 58. 4 . Stock .

rnt mödl . Zimmer
an berufStät . Herrn sof.
ob . fpät . zu vermieten :
Walbstr . SS, II . , r .

Eut möbl . Zimmer
an sol . Herrn sof . od . 15.
Okt . zu vermiet . : Seu -
bertstr . 13 , II ., rechts .

Gut möbl . Zimmer
mtt Frühstück zu verm .
sür sofort oder 15 . Okt .

Pnilitzstrafte 26, part . .
rechts . © 20515

Gut möbl ., tonn . Zim¬
mer zu verm . B2045Z
Rinthennerstr . 5,3 . 2t . r

Schön möhl .. 2 fcnfirig .
Zimmer , u vermieten .G2l '4 0 Sosienstr . b« , vt

Zimmer mit Kost erh .
sol . Arb . sof . B20426

Ettltngerftr . 21 , part .
Gut möbl . Zimmer
i besseren Herrn zu

verm . iNäbe Hauptpost >.
Zu erst . mit . Nr . » 8035
jt der Badischen Presse .

Möbl . Zimmer m . el .
Licht »u verm . S20568
Lesstngstr . 70g , 2 . Stock .
Gut möbl . Limmer a .

15. Okt . dill . zu verm .
BiSmarckslr . 75, I .

Ältrre » Ehepaar sucht iüi ivior »

1 Zimmer mit Küche
oder L l ««r « Wohnräume mit Kochgelegenheit .

Ängeboic unter Nr . Z8074 an die „ Badiichc
Presse ' erdeten

Mietgef uctie

Gesucht

4-6-Z.-Wohnung
in zentraler Lage , geg .
Baulostenzuschutz . Angc -
böte unt . Nr . E768V an
die Badische Presse ^

Jg . Ehepaar sncht auf
sosort od . später

2-Z.-Wohnung
Abftubg . od . Miete vor -
aus , auch Baukosienzu -
zuschich biS 1000 Mark .
Angebote u . Nr . Z8050
au die Badische Presse .
Kinderi . (iiiepaar

amter ) sucht
(Be -

1 Zim- Wohmilig
Angeb . unter Nr . R8067
a n die Badische Pr esse.

Kinderl . Ehepaar , Be -
amter , sucht

I -Zimmer -Wohnung
mit Küche , gegen Absin -
düng . Angebote u . Nr .
L80Ü1 an die Bad . Pr .

! Weiblich 11 Zimmer |
Auf 12. Oktober wirb

1 Zimmer
m . voll. Pension
für einen Schüler , mögl .
in der Msltkestrake zu

mieten gesucht .
Angebote unter Nr .

4462« an die Badische
Presse .

Mehrere einfach möbl .
heizbare Zimmer in der
Oststadt . Nähe d . Rint -
heimerstr . sofort gesucht .
Angeb . mit PreiSang . u .
Nr . S79S3 an bie » a -
dische Press «.

Zwei anständige Her -
ren suchen
möbl. Zimmer

mit 2 Betten . Oststadt
bevorzugt . Angeb . unt .
Nr . U7SSS an die Ba -
dische Presse .

2 Zimmer
mit 2 Betten , tn gute «
Hause , möglichst Näh «
Schloßplatz , gesucht . An -
geböte u . Nr . M80SS an
die B adis che Presse .

Beruf " iit . Dame sucht
möbl . Zimmer
per 15 . Okt . . mogl . NSbe
Hauptpost . Zuschriften u .
38059 an bte Bad . Pr .
Student (« cht

Zimmer
(Stadtmitte ) . Anaev . n .
« 8076 an die Bad . Pr .

Leeres ov . möbliertes
Zimmer

v . anständigen » Ehepaar
gesucht . Zu erfrag . Kör -
uerstrahe 24 . IV ., lkS .

Graftes , leere «
Zimmer

gesucht , auch Tausch aeg
Z- Aimmer -Wohng . »
gedote unt . Nr . C8053
an die Bad ische Presse .

Leeres Zimmer mii
Küchenbenützung zu. mit
ten gesucht , geaen Sans
arbeit . Ang . unt . B800
an die Badische PreNe

4—5 Zimmerwohnung
wird in guter Wohngegend » er sofort aeg . Miete -
vorauSzal luiia oder Baiiko 'setninchus , oemau .

An -iedate unter Nr ISwJ an die »Badische
Presse " erb ^ ' en

gegen Naukostenzitschufi aelucht . ,
Offerten unt . Nr . 1S7VV an dl« . Bad . Prelle .



ZeHe «. Nr . 462 . Badische Presse fMorgenausgabe) Mittwoch, den 7. Oktober 1923 .

SüdwesfdeutscheJndustrie -undWiitsdiaffs-Zeitung
Ist die Reichsbahn an den hoben

Warenpreisen schnld ?
4Son der Reichsbahndirektion Karlsruhe wird uns geschrieben :
„In den letzten Tagen konnte man in badischen Zeitungen , beson-

^ ers in Mannheimer und Heidelberger Blättern , wieder einmal
lesen , daß die Tarifpolitik der Reichsbahn wesentlich Schuld an den
steigenden Warenpreisen sei . Diese Behauptung , die anläßlich einer
Tagung von Vertretern der Schiffahrt in Mannheim sogar mit
Bezug auf den Staffeltarif aufgestellt wurde , kann nicht unwider -
sprachen bleiben .

Zur Aufklärung jei kurz folgendes festgestellt :
1 . Man wird der Schiffahrt dadurch , daß man den Staffeltarif

auch noch in die Teuerungsdebatte hineinzieht , nicht gerade rascher
zu Wasserumschlagstarifen verhelfen können . Wer die Verhältnisse
ohne Vorurteil prüft , wird einsehen müssen , daß ohne den Staffel -
tarif die badische Wirtschaft heute geradezu aus dem deutschen
Wirtschaftsleben ausgeschaltet wäre .

2 . Die Einnahmen der Reichsbahn haben durchschnittlich betra -
gen für das Tonnenkilometer 1313 3,45 Pfennig . Anfang 1925 4,75
Pfennig . Steigerung unter Abzug der am 1 . August 1917 einge¬
führten 7prozentigen Verkehrssteuer rund 35 Prozent . In dieser
Steigerungszisser sind noch nicht berücksichtigt die schädlichen Einwir -
lungen des Krieges und der Nachkriegsereignisse , soane die Auswir -
kung des Verkehrsrückganges gegenüber der Vorkriegszeit . Alle
diese Vorgänge würden an sich höhere Beförderungspreise und das
Verlangen nach ausgleichenden Einnahmen rechtfertigen . Man
vergleiche mit obigem Steigsrunqsfatze die Steigerung der Preise für
die hauptsächlichsten Bedarfsstoffe und Lebensmittel .

3 . Die amtlich ermittelten Indexziffern sind :
Steigerung in

für Mitte März 1924 gegenwärtig 18 Monaten
Lebenshaltung 107 145 35 %
Großhandel 121 125 3,3 %

Man beachte nicht nur die absolute Steigerung , sondern auch
die Tatsache , daß früher der Lebenshaltungsindex weit unter dem
Großhandelsindex stand , heute aber weit über diesen hinausgegan -
gen ist .

Was hat die Reichsbahn zu dieser ungewöhnlichen Preisbil¬
dungsänderung beigetragen ? In der gleichen Zeit , in der der Le¬
benshaltungsindex unaufhaltsam steigt und über dem Einfuhrindex
hinauseilt . werden die Gütertarife nicht weniger als dreimal er-
mäßigt und zwar am 20. Januar 1924 um 8 Prozent , am 1. März
1024 um 10 Prozent und am 18 . September 1924 wiederum um
Iii Prozent .

Fürwahr ein Schulbeispiel dafür , was von den Behauptungen
über die Preisverteuerung durch die Frachten zu halten ist. Man
darf angesichts solcher Tatsachen wohl die Arage stellen , in wessen
Taschen diese Frachtnachlässe schließlich geflossen sind.

4 . Neben der Ermäßigung der Normalfrachten bat die Reichs -
babn der darniederliegenden Wirtschaft in einem bisher nicht ge -
kannten Maße durch Ausnahmetarife zu Heiken versucht , so daß heute
6C Prozent aller beförderten Güter zu Ausnabmefätzen gefahren
werden . Auch hier das gleiche Ergebnis : trotz Frachtermäßiaung
steigende Preise .

5 . Für Lebensmittel hat die Reichsbahn seit Iabren einen Rof -
tarif geschaffen , durch den die zu einem großen Teil unter den
Durchschnittssätzen . auf weitere Entfcrnunoen soaar unter den Selbst -
kosten liegenden Regelfrachten und Ausnahmesätie für Eil - >>nd
Frachtgut noch um in Prozent ermäßigt werden . Wo merkte der
Konsument den Erfolg ?

6 . Zur Unterstützung der Preissenkungsaktion der Reichsreaie -
rung hat die Reichsbahn vom 1 . Oktober ab die Sätze des Nottarifs
lim weitere 10 Prozent gesenkt . Man möge jetzt die Probe machen ,
ob vielleicht diese Frachtermäßigung einmal bis zum Konsumenten
durchdringt .

Die unbefangene Öffentlichkeit mag urteilen , ob hiernach die
Reichsbahn durch ihre Tarife die hentiae Preissteigerung verschuldet
>at . Gerechtigkeit auch für die Reichsbahn .

"

Industrie und Handel .
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns

Aranz Hodapp in Karlsruhe , wurde mangels Masse ringe -
stellt . — Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma
Süddeutsches Sack - und Rohproduktengeschäft Kerz -
s:er , Alpern , Weißmann u . Eie . ist mangels Masse eingestellt
worden .

Die Landwirtschaftliche Berwertungs - nnd Finanzierungs -AG .,
Freiburg , Filiale Karlsruhe , hielt am 6. Oktober in Karlsruhe ihre
2. ordentliche GV . ab , die von dem Aufs ' chtsratsvorsitzenden Frei -
Herrn von Menningen geleitet wurde . Aus dem Bericht des
Vorstandes , den Generaldirektor Dr . A e n g e n h e i st e r erstattete ,
geht hervor , daß das verflossene Geschäftsjahr unter Würdigung
aller die Wirtschuflslage beeinflussenden Moment « gut genannt wer¬
den konnte . Insbesondere haben die Teigwaren - Malzkaffee - und
Edelbranntwem - Abteilungen gute Geschäfte gemacht . Der Reinge¬
winn der Gesellschaft beträgt , nach der von Direktor Kleiser vorge -
tragenen Bilanz 30 881,28 RM Es wird eine Dividende von
4 Prozent auf das 500 0U0 RM betragende Aktienkapital verteilt .
Dem Vorstand und Äufsichtsrat wurde Entlastung erteilt . Zum
Schlug wurde einstimmig die Firma der Gesellschaft geändert und
zwar in „Agrarindustrie AG . in Freiburg "

. Nach
Mitteilung des geschäftsführendcn Direktors H e i m b a ch in Rastatt
ist die Gesellschaft zur Zeit gut beschäftigt .

Baden -Badener Korbwaren - und Korbmöbel - Zndustrie A .-K.
vorm . Chr . Hackenschmidt, Baden -Baden . Die Ges. beruft ihre 3. o.
GV . auf den 26. Oktober ein . um über die Regularien und AR .-
Wahlen zu beschließen . .

Gebr . Großmann A .- E . in Brombach (Baden ) . Ueber die bei
der Gesellschaft bevorstehenden Transaktionen lesen wir In der
. .Frankfurter Zeitung " folgendes : Zur Abtragung von beträchtlichen
Frankenvcrpflichtungen . die bei schweizerischen Institu¬
ten abgeschlossen worden waren , hatte die Gesellschaft im Jahre 1922
die Erhöhimg des Aktienkapitals von 0 Mill . M . auf 30 Mill . neben der
Ausgabe von 2 Mill . Mark V .- A beschlossen- Die neuen Aktien
waren an ein Konsortium übergegangen an welchem bte deutschen
Interessenten der Gesellschaft mit etwa 15 pEt, . die schweizerischen
mit etwa 85 pEt . beteiligt waren ' in der Verwendung der V .-A .
wc-r . solange der Ausverkauf des Konsortiums zur Befriedigung der
Schulden in der Schweiz nicht durchgeführt war . den schweizerischen
Gläubigern ein bestimmender Einfluß eingeräumt worden Das
Konsortium nahm einige Verkäufe an St --A . . etwa im Ausmaße
von 30 pEt , feines Bestandes vor . dann verbot sich die weitere Ab -
Wickelung infolge d »r allgemeinen Erscheinungen der Inflationszeit ,
die einx wirksam ? Bereinigung der Frankenverpflichtungen aus sol¬
len Verkäu ^ n nirfit mehr zuließ . En mußten also andere Weae zur
Lösung der (Weffchaft von ihren Verbindlichkeiten und znr Befriedi¬
gung ihrer lr>läubiaer gesucht werden Diese Lösung w" rde nunmehr
auk einem Weae aefunden . der gleichzeitig den technischen und ge -
schäftlichen Interessen der Brombacher Gesellschaft entgegenkommt .
Das Vrombacher Unternehmen besitzt neben seinem Hauptbetriebe

der Baumwollweberei , eine Ausrüsterei von ansehnlichem Umfange .
Diese Ausvüsteroi nun wird , wie wir erfahren , in eine besondere
Aktien - Gesellschaft unter der Firma Appretur Wiesenthal A . - G . in
Brombach umgegründet - Die neue A . -G . wird von einer erheblichen
Anzahl großer deutscher Ausrjjsterfirmen gemeinschaftlich übernom¬
men , die technischen und sachlichen Verhältnisse haben zu diesem Er -
werb bei den übernehmenden Ausrüsterfirmen ein starkes Interesse
geschaffen . Die kaufenden Ausrüite -rfirmen erwerben nun aus dem
Konsortium für die Großmann -Aktien 38 000 Stück solcher Aktien ä
70 RM ., sie erwerben damit , da die Gebr . Großmann A .- G noch selbst
über 2400 Aktien verfügt , praktisch die Majorität der Großmann .
Stammaktien . Allerdings nur sehr vorübergehend . Denn die Aus -
rüsterfirmen liefern diese Großmann -Stammaktien unmittelbar an
ldie Gebr - Großmann A .- G . als Gegenwert für die Überlassung
der Appreturanstalt . Zur Durchführung dieser Transaktion ist die
Mitwirkung der Vorzugsaktien sichergestellt . Dürft den Kaufpreis ,
den die Ausrüfterfirmen dem Konsortium für die Gebr . Großmann -
Stammaktien bezahlen , ist -die Tilgung der schweizerischen Berpslich -
tungen , ratenweise auf vier Jahre verteilt , sichergestellt . Bei dwser
Transaktion sind die Ausrüster -Interessen der Gebr . Großmann
A .-E . bei der Appretur Wiesenthal A -E durch einen 15 jährigen
Vorzugsvertrag gewahrt , die Gebr . Großmann A .- E . wird weiter
drei von etwa zehn Aufsichtsratssi ^en bei der Appretur Wiesenthal
A .- G . besetzen, sie wird endlich an dieser letzteren mit einem Aktien -
betrage beteiligt bleiben , der bis au ? die qualifizierte Minderheit
innerhalb Jahresfrist erhöht werden kann - Nach dieser Transaktion
wird die Gebr Großmann A - G . die Hälfte ihres Stnmmaktienkapi -
i ° ls von aegenwärtig 5 .60 Mill . RM , sdaneben bestehen die 140 000
RM V - A -1 in eigenem Portefeuille haben . 0?iit» evtl EtttstWUitg
dieser Stammaktien wird erwogen , also eine Reduktion de? Gesamt -
fcp .

ittt ' s auf zirka 2 80 Mill RM . wenn nicM etwa neue Trans¬
aktionen mit diesen Aktien in dt » Wege geleitet werden sollten .

Pfalzbrennerei Landau A . - E . in Landau . Der Gläubigeraus -
schuß hat nunmehr den Status der Ges. nachgeprüft und festgestellt ,
daß das Aktienkapital zum größten Teil verloren ist . Man könnte
>edoch bei ruhigem Ablauf der Liquidierung mit einer völligen Be -
friedigung der Gläubiger immerhin rechnen . Wie verlautet , wer -
den die Großaktionäre hinsichtlich des Liquidationserlöses den Klein -
aktionären den Vortritt lassen .

Baumwollspinnerei und Weberei Lampertzmiihle A .- G . lPfalzs .
Die GV . genehmigte den dioidendenlo ' en Abschluß , wonach der nach
131805 RM - Abschreibungen sich ergebende Reingewinn von 96 546
AM . auf neue Rechnung vorgetragen wird . Der Betrieb konnte bis
Mitte Juli 1924 nur verkürzt arbeiten und kam bis Ende Septem -
bcr 1924 ganz zum Stillstand Ab Ottober lief der Betrieb wieder
nach und nach an unid konnte dann während des weiteren Teiles
des Geschäftjahres aufrecht erhalten werden . Die Aussichten für
das Geschäftsjahr 1925/26 scheinen nicht ungünstig : sie lassen sich je -
occh mit Rücksicht auf die örtliche La ^e nicht restlos klar beurteilen .

Deutsche Mühlenbau A . -K . in Nürnberg . Der einzige Punkt
der Tagesordnung . Genehmigung der Bilanz, fand ohne Erörterung
in der GV. seine formelle Bestätigung . Die Aktien sind bekanntlich
fast sämtlich in einer Hand.

Die Stummstützung perfekt Die seit längerer Zeit zwischen der
Verwaltung der Gebr . Ltumm G . m . b . H . , der Reichsbank und
einigen dem Konzern nahestehenden Banken geführten Verhandlun -
gen haben nach eingehender Prüfung ergeben , daß der Status des
Gesamikonzerns aktiv ist , die Schulden durch Waren und Kredi -
loren g e d eck : sind und nur die Kurzfristigkeit der Kredite Anlaß
zur Neuordnung der Verhältnisse gegeben hat . Der hierfür erforder -
liche Kredit ist bankseitig zur Verfugung gestellt worden , wobei
davon ausgegangen wird , daß die schon bisher an der Finanzierung
des Konzerns und der Tochtergesellschaften beteiligten Banken und
Bankiers die gewährten Kredite prolongieren . Nach dieser Richtung
hin hat eine Reihe der führenden Banken bereits Zusagen gemacht .
— Diese Mitteilung enthält , so erfreulich sie an sich genannt werden
kann , abgesehen vom positiven Sinn der Entscheidung , wenig Neues ,
und vor allem bringt sie keinerlei Zahlen , auf deren Kennt -
Iiis die Oeffeutlichkeit zweifellos auch in dieses Falle Anspruch hat .
Wir kommen darauf noch zurück und erwähnen einstweiten , daß der
Ablösungskredit der Banken RM 25 Mill . und der Stillhalte -
kredit ebenfalls 25 Mill . betragen soll.

Rudolf Karstadt A.- G ., Hamburg . Unter Mitwirkung des Bank -
Hauses Warburg u . Co . Hamburg gab die Gesellschaft an die New -
norker Bankhäuser Dillen , Read u . Cy . und Scholle Bros , 3 Mil -
lionen Dollar 7prozentiger Hypothekar - Obligationen mit fünfjähri¬
ger Laufzeit , die in den nächsten Tagen zum Kurse von 97 Prozent
in Newyork zur Emission gelangen . Den Inhabern der Obliga -
lionen wird eine Option aus Karstadtaktien eingeräumt , die von
dritter Seite zur Verfügung gestellt werden .

Nähmaschinen - und Fahrräder - Fabrik Bernh . Stoewer Aktien -
gesellschaft Stettin - Griinhof . In der Aufsichtsratssitzung wurde be-
richtet , daß der Geschäftsgang im laufenden Jahre bisher befrie -
digend war : der Umsatz übersteigt den des Vorjahres in den ersten
9 Monten um mehr als die Hülste , und wenn auch die Eingänge
aus der Kundschaft als recht schleppend zu bezeichnen sind , sei zu
hoffen , daß die noch vorhandene mäßige Bankschuld bis zum Jahres -
ende abgedeckt werden könne.

Banken und Geldwesen .
Spar - und Kreditbank Neustadt a. H. Bei einer Revision der

Geschäftsbücher und Konten der Spar - und Kreditbank Neustadt n . H
wurde eine UnterlnlaNg von 4000 Jl festgestellt . Dem Geschäftsführer
Huber wurde vom Äufsichtsrat zum 31 . März 1926 gekündigt .

Eine Frankfurter Amerikaanleihe . Die Stadtverwaltung von
Frankfurt a . M . steht augenblicklich mit dem Newyorker Bankhaus
Speyer u . Co . wegen Ausnahme einer Anleihe in Unter -
Handlung . I .N .S . gibt oen Betrag der Anleihe als zwischen 7 und
10 Mill . Dollar liegend an .

Die Schwedische Reichsbank im September . Der Septemberaus -
weis der Schwedischen Reichsbank zeigt folgenden Bestand : Metall
231 711 506 Kronen schwedische Staatspapiere 12 964 585 Kronen ,
ausländische Staatspapiere 34 461 700 Kronen . Inlandanleihen
229 476 466 Kronen . Auslandanleihen 92 841 73t Kronen , Noten
550 748 719 Kronen . Einlagen 107 157 024 Kronen

Die Auslandsschulden der polnischen Banken - Die Gesamtaus -
landsschulden der volnischen Banken belaufe « sich auf 93.2 Mill .
Zloty , wovon auf England 32.6 Mill . . au ? Frankreich 7 4 Mill .. auf
Oesterreich 10 Mill . auf Italien 7 .2 N? ill auf Amerika 8 .5 M 'll .
auf Deutschland 6 .9 Mill .. auf die Schweis 5 Mill und der Reit
auf die anderen Staaten entfallen . Im Laufe des ersten Halbjahres
1825 sind die Schulden der polnischen Banken in England auf da?
Vierfache gestiegen .

Sfeuerfragen .
Einkommen - bczw . Körperschaftssteuererkliirung . Durch Verord -

nung des Reichsfinanzministers vom 5 . Sevtember 1925 sind Steuer -
Pflichtige für den Steuerabschnitt fz . B . Geschäftsjahr ) , der in der
ersten Hälfte des Kalenderjahres 1925 geendet hat . zur Abgabe
einer Steuererklärung für die Einkommen - bezw . Kör -
perschaftssteuer verpflichtet worden . Die Steuererklärung soll b i s
? u m 17 . Oktober 1925 beim zuständigen Finanzamt abzugeben
sein . Der Zentralverband des Deutschen Großhandels hat das
Reichsfinanzministerium darauf hingewiesen , daß dieser Termin
wohl von einer großen Anzahl von Gewerbetreibenden nicht ein -
gehalten werden könnte , da die Ausführunasbestimmungen . deren
Herausgabe abaewartet werden mußte , zur Zeit erst im Erscheinen
begrifen sind . Nach Mitteilung die dem Zentralverband des Deut -
schen Großbandels seitens des Reichsfinanzministeriums nigeaangen
ist , sollen Anträge, insbesondere Gewerbetreibender , um Bew ' lliaung
einer bestimmten Nachfrist seit - n« der Finanzämter wohlwollend be-
handelt werden .

Umsatzsteuerumrechnungssiitze für September 1825. Die Handels -
kammer Karlsruhe teilt uns folgendes mit : Für die Umsatzsteuer'
Pflichtigen , die zu monatlichen Vorauszahlungen auf die Umsatz '

steuer verpflichtet sind, wird am 10. Oktober die Voranmeldung u «5
Vorauszahlung für den Monat September 1925 fällig . Bis zuw
17 . Oktober kann noch ohne Verzugszuschlag gezahlt werden . Der
Steuersatz für die allgemeine Umsatzsteuer beträgt 1 'A Prozent . Bei
ausschließlich wertbeständiger Buchführung haben 3 <e
Steuerpflichtigen die Umsätze des Monats September in Reichsmarl
anzugeben ! Eine Buchführung auf wertbeständiger Grundlage liegt
dann vor . wenn sie während des ganzen Monats September in engl.
Pfunden , Holl . Gulden , Schweizer Franken , amerikanischen Dollars
oder in Reichsmark erfolgt ist. Die ausländischen Zahlungsmi 'tel
sind hierbei nach folgenden Sätzen auf Reichsmark umzurechnen !
1 Pfund Sterling — 20,35 , 100 Holl . Gulden — 168,90 . 100 fchw ' iJ.
Franken = 81,05 , 100 amerikanische Dollars — 420,— 3iM . Werds »
andere Zahlungsmittel vereinnahmt , so sind sie zum jeweiligen
Tageskurs der Berliner Börse in die Währung umzurechnen , in der
die Bücher geführt werden . — Bei nicht wertbeständiger
Buchführung sind folgende Umrechnungssätze anzunehmen : Effü '
land 1 Pfund Sterling = 20 35 , Holland 100 Gulden — 168 90 -
Schweiz 100 Franken — 81,05 , Vereinigte Staaten von Amerika lOO
Dollar = 420,—, Belgien 100 Franken — 18,55 , Bulgarien 100 Lewa
= 3,05 Dänemark 100 Kronen = 103,05 , Finnland 100 finnische
Mark — 10 60, Frankreich 100 Francs — 19,80, Italien 100 Lire s
17,10. Jugoslawien 100 Dinar — 7,45 , Norwegen 100 Kronen
87,85 . Deutkch-Oesterreich 100 Schilling q= 59,20 , Portugal 100 Eskudo
— 21,05 . Schweden 100 Kronen — 112 .65 , Svanien 100 Peseta ^
60,30 . Tschecho -Slowakei 100 Kronen = 12,45 , Ungarn 100 000 Kronen
= 5,90 , Iavan 100 Pen = 171,30 . Argentinien 100 Papierpeso J
169,35, Brasilien 100 Milreis = 56,95 . Dan -zig 100 Gulden — 80 .75.
Griechenland 100 Drachmen — 6,15, Türkei 1 türk . Pfund = 2,4p-
Kanada 1 Dollar = 4,20 , Uruguay 1 Goldpeso — 4 .20 9tX Die
Festsetzung der Umrechnungssätze für die nicht an der Berliner Böcst
notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt spätestens in der
Mitte ds . Mts .

>
Steuerkalender für Oktober .

1. (8. 1 Oktober : Obligationensteuer, ' Halbjahrsrate gemäß Ob»

ligationensteuerbescheid ! Schonfrist bis 8 . Oktober .
10. Oktober : Ablieferung der Lohnzettel durch die Arbeitgeber

für die Arbeitnehmer betr . die Zeit von Juli bis September 132»-
Keine Schonfrist .

10 . (17 .) Oktober : Umsatzsteuervoranmeldung und Umsatzsteuer
'

Vorauszahlung der Monatszahlsr für den Monat September , der
Ouartalszahler für die Monate Juli , August , September 1925. Sch»^
frist für Anmeldung und Zahlung bis 17. Oktober . Die dm \c&
stcuersenkung tritt erst am 1 . Oktober 1925 in Kraft und wird als»

erst bei der Umsatzsteuervoranmeldung im November ■ erstmals
wirksam .

10. (17.1 Oktober : Einkommensteuer - Boranmeldung und
auszahlung der Gewerbetreibenden für die Monat « Juli , August-

September 1925. Die . Vorauszahlungen erfolgen nur noch viertel '

jährlich . Formulare sind beim Finanzamt erhältlich . Schonfrist stk
Anmeldung und Zahlung his 17 . Oktober .

10 . ( 17 .1 Oktober : Einkommensteuer -Voranmeldung und Dop

auszahlung der Feftbesoldeten . der freien Berufe , des Grundbesitz ^
nnd der sonstigen Einnahmen für das 3. Kalenderquartal 192S»

Schonfrist bis 17 Oktober . ,
10 . ( 17 ) Oktober : : Körperschaftlteuer -Voranmeldung und 25" ',

auszahlung der Körperschaften . Schonfrist bis 17. Oktober . - !
15. Oitobcr : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 10 . Ottobet -

Keine Schonfrist .
17 . Oktober : Ablauf der Frist für die Abgabe der Steuerer »

klärung zur Einkommen - und Körperschaftsteuer . ,

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren . ~

Nürnberg , 6. Okt . (Eigener Drabtbertcht .» Ho^leumarkt . S«r"
100 Bauen , Umsatz 60 Ballen . Preis für Markthopfe » 450—540 , v ®"

tauer 470—575, Württemlierger 510— 515 RM . gy . ltt
Hamburg , 6- Okt. <(>uuljptudj . ) Warenmarkt . K a f f e Der U""

verkehrte wieder in lehr ruhiger Haltung , Das Geschäft blieb troö ,
ter erwachten Interesses des Konsums klein . — K a ka o : Die A?a .
des ZNarltes war bei regcm Geschäft stetig . Vom Auslande wurden r .
nennenswerten Veränderungen gemeldet , — Reis : Der Markt ni:

nie vor lustlos , doch vermögen die Preise sich trov der geringe » UW
rangle « zu Dehausen . Burma » 11 notierte 15,8, Nso .-Dezember >
Burmal , Bruch .XI loko und spätere Andiennngen 12,0 , Burmav
All loko und foütere Audienungen 12,1Vi, Moulmein loko 20 , spätere ^ ,
dienungcn 20.L. Patua loko 29,9 , Siamloko 21,6 sh . — Ausla n ,
3 « rk er : Die Stimmung war . ta die Newyorker Tchlutzkurse 1« '° »
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zuck er : Die Stimmung war . ta die Newyorker « wiugrnrie iw '", 0 ,
lagen , abwartend ! das Geschäft sehr klein . Teilweise gingen auch
gebet mit kleinen Preisermahigunaen vor . Guatemala loko
tschchisch Kristalle Feinkorn Oktober 13,9 . November -Dczember 1S .4, -
— Sckmalz : Tendenz schwach. Amerikanisches kostete 40% . rassir «

^
4:jy4—44 , Hamburger 45 Toll - je 100 Kilo -netto . — Getreide . ^
Tendenz war lcich» beseitigt , doch blieb das Geschäft bei nnveran "

^
Preisen mätzig . — Mehl : Tendenz seit , — Sülsenfrüchte : »

(j<,
res Geschäft aab dem Markt ein freundlicheres Aussehen : die Preise ,
ben unverändert , - S u t t e r m i t t e l : Der Markt verkebrte bei a ,at
gern Geschäft in ruhiger Haltuug . — Oele und Fette : Der Ma "

ruhig , — Chemikalien : Tendenz etwas iester . . „ „CK«
Hamburg . 6. Okt . «Eigener Drahtbericht, > Kassreterminnotier '» -

(5 .80 Uhrs . Basis Superior Santos : März 85-75 B . «8 -50 G . Mal
B , 85.50 G , Dezember 94,75 B . 94 -50 G . Tendenz ruhig

Viehmarkt .
r . Bretten . 4 . Okt . Der hiesige Schnieinemarkt . der wöchentlich '

i3,
mal abgehalten wird , zeigt seit Wochen beinahe dasselbe B «ld in

Auftrieb . Nachsraae . Die Preise für Milchschwelne bewegen fiw ^
zwischen 45—70 NM , während Läufer kaum angeboten werden « N fp
weniger Liebhaber finden . So hatten beispielsweise die Sckwemc
vom 12 . und 22. Sevtember bei einem Auftrieb von 10 bezw . ®

schweincn nicht einen Liinier aufzuweisen . Der Durchschnitt des »

tes ist mit 50 Milchschweinen nnd keinen Läufer anzugeben . ati ° <,<<

eine auffallende Erscheinung , besonders dem Nachbarmarkt Epv ' »»

genüber . wo die Läufer einen hohen Prozentlatz tes Auftrieb » au

Der gestrtae Tchwetnemarkt wartete mit 47 Milchschireinen und .

ans . von denen zum Preis von 42—70 RM . 80 Milchlchwein
^

Haslacher S » weinemarkt vom S , Oktober . Aufgefahren waren -
^

4

fer und 556 Ferkel . Aei gutem Geschästsaana wurde der Laut

RM . und ta ? Paar Ferkel , » 20- 50 NM . verkauft . Der gel - "

stand an Schweinen wurde verkauft . rf «
Stuttgart . 6 . Okt . «Eigener Drabtbericht -1 Riebmarkt - E ?

<-,Fsei>. ,,,
geführt nnd wurden ver 50 Kilo Lebendgewicht acbandelt : "

bis 58, Ü85 Bullen 54—56, 283 Jungrinder 58- M . 2 Kuve - -

Kälber 80—98. 1422 Schweine 9 ^—102 . 9 Schafe 84—88 RM -

Metalle -
r . Vi . London , 6. Okt . ' Eigener Dcahtbericht -1 Me <aN- nl -

z W

Knvfer ver Kasse 61 ' 4 . ver ? Monate 62 ^ : Zinn ver Sasse 69, .

Iiate 269V* ; Blei nahe ? ,icht 39^ . entfernte « icht 36/z . <jlUl

39^ , entfernte Sicht 88% , ^

Der Ab '
ckiluß der Berailch-Märkischen Maraarin ^ Werke '

tv
h

Jltts' tili

S
sich

$Ht
<" es,

V

? sserstedt A - G. in Elberfeld für das Eeschafsiahr l

einen Verlust von 239 727 RM, . der vorgetragen werdenft
Die Moraenblötter melden aus Breslau - Wie der

frrofiffluTitfie ^ «eressen mitten baben d-. e ? r" benverwann
Wa ^ enhurger -Ne !' e,nrod " r Kohlenrevier g - >' ern den z'

leg^ckaften . rund A vvv Mann , ohne Ausnahme dr« Kuno ^

gestellt ,
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Fraa &larter Abeudborse.
, , Frankfurt , S. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Di « Abendbörse hat
^ ' geringen Umsätzen die freundliche Stimmung des Mittag -
«ttkehr, beibehalten . Ein Teil der Kurse zeigte weitere Kurs -
Erhöhungen, die meisten bewegten sich jedoch auf dem Stande des
Uter etwas gehobenen Niveaus der heutigen Nachbörse . Die Börse
B 'Ofj in ruhiger Haltung bei kaum veränderten Kursen . Deutsche
^ leihen : Reichsanleihe 0,219 K , 4proz . Schutzgebiet 5,050 , Bank -

Jtttben 115, Lechwerke
»Ucker 6 .67 K .

reytag 4,50, granfenthale ':

Mannheimer Börse .
6. Okt . (Eigener Drahtbericht . Bei etwas

en Börse : Rheinische
Zadische Anilin 116 % ,

r - nnqjer j )oy lua , -oenz ou, ainaiuieiiDeiie Maikammcr 31 , Neckar-
"Umei Fahrzeuge 40, Zuckerfabrik Waghäusel 53 % .

Orahtmeldungen .
Abschluß der Deutschlandanleihe von 75 Mill . NM . für Rohland .

Moskau , ö. Oktober.
Der Finanzkommissar Sokolinkow teilte einem Vertreter der

«owjettelegraphenagentur mit , daß zwischen der Staatsbank du Sow .
Ikl-Union und einer Gruppe deutscher Großbanken «in Kreditabkom -

in Höh« von 75 Millionen RM . zustande gekommen sei. Dieser
Bankkredit soll« zusammen mit einem Handelskredit eine Waren «

J,
' " ficht aus Deutschland in Höhe von 100 Millionen Marl ermög -

^chen. Der deutsch« Kredit wird nach Sokolnikows weiteren Erklii -
""gen eine lofortig « Erweiterung der Einfuhr von Maschinen

"ud Gebrauchsgegenständen ermöglichen und zwar noch ehe Ruß -
>»nd aus seinem eigenen Export Auslandsvaluta «rhält . Der deutsche
Kredit soll den Auftakt zu einer Reihe großangelegter langfristiger^ keditabkommen der Staatsbank bilden .
' Tin « neu« groß« deutsch -rosiisch - amerikanisch« Holzkonzession.

Berlin . 6. Oktober-
.. Wi « de, Kläglichen Rundschau ?" aus London gemeldet wird .
Kr bi« Reise Dr . Wirths nach Amerika im Zusammenhang mit den
Mnichen d«r Mologa A. - S ., ihre Tätigkeit in Rußland zu «rwei -' Bekanntlich hat eine diesbezügliche Reise Wirths nach London

Ii»! 1 ameiiianiicjen jvnpuai uro© oer » i
tiJ . , P bezeichnet wird . Dr - Wirth ist bereits mit einer Reihe ame -
^ Mscher Großbanken in - diesbezügliche Verhandlungen getreten
J « zwar mit der National Citybank und der American Corpora -

eine deutsch-russisch- amerikanische Gesellschaft mit einem
^ ^ kapital von 20 Millionen Dollar gegründet werden , die sich mit
Um, ~U6nützuit0 von Wäldern in Rußland befassen soll . Konzessiv -

können nicht nur in Zentralrußland , sondern auch im fernen
vergeben werden . Die Sowjetregierung lehnt es ab , mit Dr .

» !" h oder mit den Amerikanern einzeln zu verhandeln , sondern be-
nl11 mit der gegründeten oben erwähnten Gesellschaft in

Hui äu tw *en - Wie verlautet , soll Dr . Wirth bereits Zu -
k?? »na«n der Sowjetregierunq für frei « Einfuhr der Konzessions-
iMiUmifjj ' " | ■ "

ss« haben, die als Aiwei ^ für das amerikanische Kapital ge-
!l^d- Die Gerücht « über eine Zusammenarbeit mit Harrimann

^
'"ehren, wie wir hö« n , jeder Grundlage .

Schweizerisch- deutsch « Handelsvertragsverhandlungen .
Basti , S . Oktober .

fcl, J^ach « iner Information der „Basler Nationalzeitung " werden
^ . Verhandlung «« zwischen der Schweiz und Deutschland über einen
j» 'Muh provisorischer Handelsvereinbarungen bereits am Mittwoch

beginnen . Schweizer Delegierte sind Direktor Stukki
5»dgenössischen volkswirtschaftlichen Departement , Dr . Met »

Schweiz auch bei den Verhandlungen im vergangenen
tan * oet ' ta ' > ferner der Sekretär des schweizerischen Bauernver -

"veg Prof . Dr . Laur und Oberzolldirektor (Sagmann .
Zum Lohnkampf im niederschlesischen Bergbau .

Breslau , 6. Oktober .
« 3M « Grubenverbände des niederschlesischen Bergbaues haben
«Bfin ^ rett K-somten Belegschafften , dag sind 30 ovo Mann , ohne
Ichs « bie Kündigung ausgesprochen , weil sie die Verbindlich -

ns ^ Reichsarbeitsministeriums durch die eine allge -
könn 7 prvzentige Lohnerhöhung verfügt wurde , nicht anerkennen
WJSJ - Die Arbeitgeber haben diesen Schritt getan , nicht ohne den
sĵ

" uehmern in den Kündigungsschreiben Gelegenheit zu geben ,mi « ihnen Wer tragbarere Lohnbedingungen zu verständigen .
Bevorstehende Diskoittermäßigung in Schweden .

Stockholm , 6 . Oktober ,
kj, . .Stockholmer Tageblatt " erfährt aus sicheren Quellen , daß
Mh5?"£ !* Reichsbank « ine Herabsetzung des Diskonts beab-
x? ? 'ge. Diese Herabsetzung dürfte wahrscheinlich noch im Laufe

Woche erfolgen und zwar um 1H Proz .
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Köln , 6 . Oktober,
Die heutig « o . ©V der Farbwerke Franz Rasquin in Köln »

Mülheim , in der 16 Aktionäre mit einem Kapital von 1 722 ISO R ^t
teilnahmen , genehmigte den bekannten Abschluß für 1924. Neu in
den AR . wurde H . Langen gewählt . Wie die Verwaltung mitteilte ,
wurde das Ergebnis des abgelaufenen Jahres insbesondere durch die
erhebliche steuerliche Belastung beeinträchtigt . Außerdem wurden auf
die Effektenbestände SS 000 R -K angeschrieben . Wenn sich die Wirt »
schaftslage nicht noch weiter verschlechtert , hofft die Verwaltung ein
günstigere » Ergebnis in Aussicht stellen zu können .

Düsseldorf , 6. Oktober.
Zu den BlStterm «ldungen , die über Schwierigkeiten bei de,

Flender AS . für Eisen », Brücken- und Schiffsbau in Benrath a . Rh.
und Lübeck berichten, erfahren wiÄ », daß diese Schwierigkeiten nicht
durch eine lleberschuldung des Werkes hervorgerufen wurden , sondern
nur durch einen augnblicklichn Mangel an Betriebskapital . In -
fvlge der im Laufe der letzten Monate «ingetretenen Kreditschwie -
rigkeiten war es auch den Flenderwerken unmöglich , zuletzt flüssige
Dtttt «l in dem Maße hereinzubekommen , wie sie notwendig gewesen
wäre . Nachdem die Bemühungen , von Bankseite Kredite in aus -
reichendem Maß « zu erhalten , gescheitert waren , blieb dem Werk nur
der einzig « Ausweg an den Senat von Lübeck heranzutreten . Die
Verhandlungen mit der Lübecker Finanzbehörde haben einen guten
Verlauf genommen , und man darf erwarten , daß sie heute zu Ab-
schluß kommen und die Schwierigkeiten im Laufe de» heutigen Ta -
ges behoben sein werden .

Magdeburg . 6. Ott
Am 29. September ist über die Firma Dr . med. C. Campt

G. m . d. H. in Magdeburg der Konkur» eröffnet worden . In der
Masse liegen allein für ungedeckte Inserate Schulden von 3S0 000
RM . Zur Verfügung stehen nur 19 000 RM ., so daß die nicht voll -
berechtigten KoiÄursgläubiger völlig leer ausgehen dürsten . Im
Falle dieses Fallissements müßte bereits in den nächsten Tagen
die vermittelnde Annoncen -Erpedition Oskar Zahn u . Co. Konkurs
anmelden , da sie in ihren Forderungen gegen die Firma Campe ,
dte sich insgesamt auif 800000 RM . belaufen , nicht genügend ge-
deckt ist.

Berlin , 6 . Oktober
Die Deutsch« Berkehrs -Kreditbank AG . in Berlin , da« Bankinsti -

tut der Deutschen Reichsbahngesellschaft , die von dem Unternehmen
eine Mehrheit von über 70 Prozent des AK . besitzt , erzielte im abge-
laufenen Geschäftsjahr einen Bruttogewinn von 2 624 488 3tJ ( , wo¬
von 605 542 SRJl aus Frachtstundung , 1706 417 R -« aus Zinsen ,
241 892 R - <t von Provistonen und 65 330 R, « au » Devisen stammen .
Nach Kürzung der Unkosten in HÄHe von 1475 057 R ^<t ergibt sich
ein Reingewinn von 1149 425 9{<k . Bei der Höhe der Unkosten ist
zu berücksichtigen , daß die llebernahme der sogenannten langfristigen
Frachtstundung erhebliche Aufwendungen mit sich brachte . . Der Rein -
gewinn wird wie folgt verwendet : 1000 9U < an die gesetzliche Rück-
läge , 12 Prozent Dividende auf 2 Millionen R -L AK . . 500 000 R -^t
an einen Delcrederefonds , 100 00V R -K an einen Beamtenunter -
stützungsfonds , 100 000 R -̂ l Gewinnanteil des AR . und 109 425 MM
Vortrag auf neue Rechnung .

Die Firma Siemen -Schuckert, die in Irland mit den Arbeiten
für die Einrichtung eines Wasserkraftwerkes begonnen hat , sieht
sich großen Schwierigkeiten in der Erlangung der notwendig «» Ar -
beitskräfte gegenüber , da die irffchen Transportarbeitergowerk -
schaften die von der Firma angebotenen Löhne für vollkommen
unangemessen halten und die Mitglieder der Gewerkschaften ange -
wiesen haben , k«in « Arbeit anWnehnren , sofern nicht höhere Löhne
gezahlt werden . Di « Firma Eiemens -Gchuckert benötigt für die ge-
planten Arbeiten 3009 Leute .

Bekanntlich ist die Aktienmehrheit Norddeutsche Trikotw «ber « i
vormals Leonhard Sprick u . Komp., AE . in Berlin , von der Firma
Bett , Simon u . Komp . an die Sigmund Eirmes AG . in Verlin -
Chemnitz übergegangen . Dieser Transaktion soll in der am 26.
Oktober stattfindenden GV . dadurch Rechnung getragen werden ,
daß Vertreter der neuen Mehrheitsgrirppe in den AR . gewählt
wsrden sollen . Hiermit soll für das abgelaufene Geschäftsjahr
keine iDividend« verteilt werden . Im lausenden Geschäftsjahr sei
der Beschäftigungsgrad als g utzu bezeZchnen, sodaß ein besseres
Ergebnis erwartet werden dürfte .

N . Wien , 6. Oktober.
Die Direktion der Alpinen Montan -̂Gesellschast teilt mit . da '

sie bei Fortdauer des Streiks gezwungen sei . vom 8 . Oktober ab au ^
im Erzbergwerk die Arbeit einzustellen . Sie habe bereits 209 000
Kilogramm Erz liegen , für die keine Qrgeruugsmöglichkeiten be-
ständen . Mit der Einstellung des Betriebes würden ungefähr 12 000
Arbeiter zur Entlassung kommen . Der Stveik macht sich in der eisen-
verarbeitenden Industrie bereits deutlich fühlbar , eine Reihe von
Fabriken , die vornehmlich Rohmaterial der Alpinen Montan -Eesell -
schaften verarbeiten , erklärte , daß sie schon in den nächsten Tagen
ebenfalls ihren Betrieb einstellen würden .

Rewyork , 6. Oktober.
Die Begebung der 7 ^ prozentigen Anleihe de, Rhein -Main -

Donau -A .s-E . in München im Betrage von 6 Millionen Doll . er-
folgte gestern durch die Bankhäuser Lee Higgins Sons u . Com -
pany und Schröder u . Co . zum Kurs von 98 Prozent .

Reichsbank -Ausöweis vom 30 September
Aktiva . (In 1000 R.-MJ
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Bei den Abreehnangi - Stellcn wurden Im Monat Septemb . 1925 abe
gerechnet t 382 225 400 Mark .

Di « im Zusammenhang mit d«m Vierteltahrsend « an die Reich »-
bank. gestellten Zahlung » mitt » la « ford « runa « n hielte »
sich in den an den sonstigen Monatsschlüssen üblichen Grenzen . <£*
flössen 337,4 Mill . Reichsbanknoten und 221,5 Mill . Rentrnbank -
scheine, zusammen also S58.9 Mill . Zahlungsmittel neu in den verkehr
ab . Der Umlauf an Reichsbanknoten erhöhte sich entsprechend von
2311,7 auf 2649,1 Mill . 9Ut , während sich der Bestand der Reich» ba>t
an Rentenbankscheinen von S<1,7 aus 120,2 Mill . vermindert «.

Der Wechselbe st and «rsuhr durch Einreichungen von privat «
Seit « «inen Zufluß um 225 .3 Mill . R -̂ t , da 37,1 Mill . neu rediskon «
tiert wurden , zeigt der Wechselbestand im ganzen eine Erhöhung um
188,8 auf 1717,3 Mill . R ^ t . Der Lombardbeftand wuchs um 47,S
aus 56,4 Mill ., der gesamte Wechsel-, Lombard - und Effektenbeftand
um 236,8 auf 1976 Mill . R -^l an .

An fremden Geldern wurden der Bank AI,8 Mill . ent -
zogen , sodah noch 626,2 Mill . solcher Verbindlichkeiten vorhanden find .

Der Bestand der Bank an Eold und deckungsfähigen Devisen hat
sich um 34.3 Mill . auf 1493,6 Mill . erhöht . Die Vermehrung betrifft
ganz das Konto der deckungsfähigen Devisen , dem ein Teil des Er »
loses der Auslandsanleihe der Rentenbankkreditanstalt , und zwar
derjenige , welcher nicht auf Termin angelegt worden ist. zugeführt
wurde . Der Goldbestand weist « inen geringfügigen Abfluß von eini¬
gen tausend Mark auf .

Die umlaufenden Noten werden durch Gold allein zu 44 ,3 Pro -
zent (gegen 50,8 Prozent in der Vorwoche ) , durch Gold und deckungs-
fähige Devisen zu 56,4 Prozent (gegenüber 63,1 Prozent in der Vor -
woche) gedeckt.

Wirtschaftliche Rundschau .
Konkurse und Eeschäftsaufsichten in der Zeit vom 1 . bis 15.

September 1925. In oer ersten Hälfte des September wurden durch
den „Reichsanzeiger " 442 neue Konkurse — ausschließlich der wegen
Massemangcls abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung — und
227 angeordnete Geschäftsauffichten bekanntgegeben . Ein Vergleich
mit den entsprechenden Ziffern für die erste Augusthälfte (368 bezw.
178) zeigt ein erhebliches Anschwellen , und zwar um 20,1 v . H. bei
den Konkursen und um 27,5 v . H . bei den Eeschäftsaufsichten .

Der Erobhandelsinde ^. Der Großhandelsindex der Industrie -
und Handelszcitung zeigt in der Woche vom 26. September bis 2.
Oktober eine Senkung von 136,2 auf 135,1 oder um 6,4 Prozent -
Im September -Durchschnitt zeigt der Großhandelsindex gegen den
Augufftstand eine Senkung von 138.11 auf 136,74 oder um 1 Prozent .

Ermäßigung der Braunkohlenbrikettpreise . Die mitteldeutschen
Braunkohlensyndikate haben den Verkaufspreis pro Tonne um
49 Pfg . ermäßigt . Die Berliner Kleinoerkaufspreise wurden darauf -
hin um 2 Pfg . für den Zentner herabgesetzt .

Koks aus minderwertiger Kohle . Meldungen aus Prag zu-
folge , soll es Prager Eisen - und Stahlwerken gel «mgen sein , mit
Hilfe von Maschinen , die die ftiima Kruvp geliefert hat , aus min -
derwertiger Kohle und sogar aus Braunkohle Koks herzustellen .

Die deutsche Petroleumeinsuhr . Die deutsche Petroleumeinsuhr
ketrug in den ersten 6 Monaten ds . Js . 529 664 mt ., woran die
Vereinigten Staaten mit 349 411 gegen 207 833 Tonnen in der ent -
sprechenden Zeit des Vorjahres beteiligt sind.

Bon der Rohstahlgemeinschaft . Die neuen Halbzeugpreise , deren
Bestimmung der Rohstahlgemeinschaft überlassen worden ist . um der
saarländischen Konkurrenz begegnen zu können , dürsten sich bis
6 Mark pro Tonne unter den bisherigen Preisen halten .

Walz .
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In Marmor , elektr. 160.— 110.— 90.— ü5 >UU

Ampel
!ür Dlele 5 . 00

Ampel
w Selde - e ,

8t
uifi

s8 . - t7 . — 9 . 50

Zuglampen
mft

^ rllranjen . eljkt , 7 . 50

Zugpendel m - Seldensehtrm,elekt 29 . 00

Zuglampen SbeÄÄZ ? 58 . 00

85 . 00

22 . 50
Kronen m .

H
-er

i85 ^
m

i & - so - 28 .00

Tischlampen so .- «8 .- 22 . - 8 . 50

Nachttischlampen
16 "

Ijfc 5 . 35

StSnderlampen 90 . 00

Drahtgestelle ^ i .eS
n,chlrme

Zuglampen SeiÄ ^ W 1

Kvnnon für Herrenzimmer .i \ ronen mit 4 Birnen • • • komplett

TIETZ

EinaufsehenePFcgEndirVortpag
findet am Mittwoch , den 7. Oktober abends
8 llhr Im großen Festhalle - Saal statt über
18445 das Thema :

Mong ans unseren wirtschattlcheo
Insbesondere auch Lösnns denW ohnunersprob -
lems und der so aktuellen freissenkungsfrage

Redner : Finanzinspektor VI. Karotsch
Zur Besireltuns der Unkosten muß leider ein

Eintrittsgeld Ton 50 flg . erhoben werden .
— Karten an der Abendkasse —

Die auf den Ein rlt ? karten vermerkten P atz -
nummern sinu unRilltig - Fieie Piaizwahl

^ tltiftengemeinde
"Ä " Soclsnilje m M

» rcnnfellAc Einlad « » « j «t den

Ehrisllicheu Vorträgen
vom 2 - » . Ott . 1» add « . 81. Ub » j » Saalba «
Ecke Lachner « und (Soitesaueist, . ii Ml » , von de»
0alt »>t« ll « Dnrlact, »« tot . Einaang Lachner » .

- Der besuch ist koftenioS ^ - « I »S«S

Colosseum

Täglich abends 8 Uhr das Kölner Theater

Maas von IM"
das lustige rheinische Volksspiel von

Engelbert Massen
mit der besten

Kölner Humoristin
Lachen ohne Ende 18606

Kaffee Bauer
Grete Fluss

M »
Heute Mittwoch , t»1/« IJbr abends

Uebel

&

XZ5

v«jT
Pianos

Alleinige Niederluhe :

Kglupstra & e 176

Ecke Hirschstraße
Ttils ^ ilang *eet»ttet .

Katklog QmsoDst.

in all »n
Preislagen 18768

Paul Weiss
221 Kaiserstraße
an der Hhud oost .

Eintracht . |
Morgin Donnerstag , 8 . Oktober , abds . 8 Uhr jKONZERT

Ehrengard Förster , Sopran
Emilie Waciternagel , Alt

| Prof . Altredo Calrati am Flügel , j
Werke von : 18782

M DaGagli *no , B . Marcello , Brahms ,
Cairali , Händel , Mozart , Schubert etc

Karten zu Mk . 1 .60 , 2.— und 3 .— , incl .
Steuer , bei Musikalienhand ung Kaiser -
Ecke Waldstraße . Te .efon 388 .

| Fritz Müllerl

Gaie des Westens
Heute abend 8 1/» Uhr

Elite-flH

Ehren-Abend des
Kapellmeisters Franz Dolezel

Verstärkte Kapelle .

Residenz - Lidilspielel
Waldstrasse

Vorstellungen ununlerbr . voo nachmittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr I
Nur noch bis einschl . Donnerstag !

Kinder vom Nontmarlrel
6 Akte von VarieiG , Konfektion und Liebe

Die neuesten Wo c ^ cner tignlssz im Bilde

« Gaudeamus ^

Keu
50—60 Äentr . sofort »u
kausen gesucht . Angebote
an I . Weinheimer , RUP-
pur Teles . 2809.

BlRilfflfliil

^iföermeiermööel
Bücherschränke . Schreib¬
tische, Sosa , SiKble ,
Uebnlesscl . Näbtil -d- . Ti -
sche. außerdem i>iv . aiie
Schränke usw . verkault
preiswert Kirrmann .

Serrenstr . 40. 20574

Pliischdiwan , Chaise -
lonaue , Haarmatr . , Kin -
derbett , 2 bochh. Betten ,
sehr bill . Gartenstr . 10 ,
Tapezwsi . » 20539

Verschiedene eichen«
Biisctt u . Kredenzen

sowie ein Dipl .-Schreib -
lisch , selbstversert . Qua -
litätZware , b . Zahlung «-
erleichteruna preiZw . zu
verlaus . : Schillerslr . Lk ,
in d . Schreinerei .

Fabelhafte Insekten Komödie in e nem Akt

pKaterlustspie !
"

18872

Leitung : Frl . Ria Marec , Violinsolistin .
18819

Zum Merkur

( Beim alten Bahnhof )

Heute Schlachttag .
VorzOqliohe Küche . Mittags - und Abendtisch
Anerkannt prima Weine . Neuer St . Martiner .

Beckh - Biere , hell und d»nke, . >8«07

^ sch Ejv
4

V
zur >

B
B
Rs
JS

Damen
sparen Geld
wenn Sie Ihre

PELZE

r
»
ar
3
u
3
3

nur 18870

32 Zirkel 32
1 Treppe hooh , kaufen

denn die hohen Ladenmieten welche
bei uns durch Elaoengesehäft , so¬
wie Selbstbedienung nicht m Frage
kommen , verbilligen den Einkauf .

zur

Winzerstube

Am Stadtgarten 21

Neuer süsser Bickensohler eingetroffen
^ IIIIIIIlI!IIl!Il!I!!!!ll!l!l!!l!>IIlIl!I!!I!ll!!ll!I!>l!I!lIl!I!!lI!!l!llIII!Il!IIlI!!Ill!!!!lI!!I!II!II!IMII!>I!I!l!I!I!llII!IIII>I!l>'

von der Winzerg . Bickensohl
* * *

Heute Mittwoch SCHLACHTTAG

Auto - u . Motor¬
rad - Reparatur -

Werkstatt
m . Lagerräumen , s. gut
einaerichtei , fof . zu vls .

Nr .Offert , unt
an lue Badische

B7V96
Presse .

Etagenhaus
Wesistadt , mit 4mal 4-
Zimmern . Bad u . W .-C.
Prei » Jt 25 000 , b . 8 bis
10 000 jH Anzahlung .

Geschäftshaus
Weststadt , mit groß . Ein -
sahrt u . Werlsiätte und
Garten . Preis 38 000 M ,
bei 10 000 . « Anzablg .

Geschäftshaus
Westlladi . mit Sinfabrt ,
W ^rMätte Laden ^ Pr .
28 000 Jt . bei 10 000 M
Anzahlung .

E . ©iintert ,
Amalien « ! . 22 . Tel . 4077

i|*
*
*
*
*

*
*
¥■
*
*
*

*
*
*
*
*
*
*
*
*

*
*
+
*
*
+
*

P ano,
sehr gut erbalt ., fchwarz ,
selten schön im Ton ,
FriedenSgualität , um -
ständebalber vreisw . zu
verkauf . Angebote unter
Nr . 2)8073 an die Ba -
dische Presse .

Pillemrriigez

Wohnhaus
b . Pfor,l >eim, « Aim. 2
Kiichen . Waichküch? usw^
2 Ar Garten Pr . 15 MO
M . Am . SO» BU-
lam . verrenslr . Z8 .

Geschäftshaus
auf der Kaiserstrabe od .
sonst guter Lage zu kau-
fen gesucht . Angebotemit Preis unter Nr .
918042 an die Badische
Presse.

Bauplatz
an fert . Straße nächst
dem Bavnbos . beste Lage ,preiswert zu verkaufen.

Angebote unter Nr .
18727 an die Badische
Presse erbeten. :

Bauplätze
Ecke Schneller - u . Geb -
hardstr . f . 3 Häuser, zus.
806 qra preiswert abzu¬
geben . Kurr , Architekt ,B -Baden . 4487a

Kleinere

Herrschaft!.
Einfamilieuvilla
freiste !). , mit Garten und
Stallung . bezugSsrei ,
Gegend Hildaprom ., BIS-
marcl— Moltkcslr. . vom
Besitzer zu kausen ge-
sucht. Vermittler zweck -
loZ Offerten unt . Nr .
4463« an die Badische
Presse.

Verpachte
Aecker , Wiesen
Wobn . u. Stall .

Frau Keftler ,
w»chSbeim 34. SH20n46

immmn
Spiegelschrank, nuhb . ,

ltflr ., Diwan . Flurgar
derobe, z. kaufen gesucht .
Angeb. unt . Nr . B>79!»7
an die Badische Presse.
2 Ladentheken

z. kaufen gesucht . B20S7S
Manhardt ,

Turlacher -Allee 32.
Ein gebrauchler
Kaffeeröster

zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . @8043
an die Badische Presse.

Most -
und Weinfässer

einige gebrauchte, ant er -
baltene . v . 50— 150 Ltr .
zu lauf . ges. Oss . unt
x &M «ui su « ad. aar.

2 mod.. eich .
mit Nachttisch , 160 JH.
Teckbett , Kissen , wie neu,
29 M , Tischt 8 M zu vks.
Meinzer , Rbeinstr . 36.

Bettstelle m . Rost . Ber-
tik!<w zu verk . Spitzen -
strafte 30. TTI. S ib.
Biiseti, Sofa mit Um¬

bau . AuSziebtssa, preis¬wert abzugeb. : Bunsen
strafte u . III . B20583

Pianos
emvUeblt in reicher A » S-
wadi bei günstigen Zah¬

lungsbedingungen

Helnr . Müller

Klooierviner
ectjiiftenhroh« 8.

Jltltere Justr . werden In
.»iabl .t a - nomm iHawa

Fasanenstr . 6, Ecke Zihringerstr.. nlchst
der Hochschule — Telefon 849

Straßenbahnhaltestelle Waldhomwtr .
Besitzer und Direktion: Adolf Ritter .
Das elegante Familien Kabarett.

Jeden Abend S '/> Uhr :
Das große

Eröffnungs - Programm
vom 1. bis 15. Oktober 1925.

Melanie Wölbert
spitzen - und Fantasiet&nze

Lia Bill
Die modäne Vortragskünstlerin

Paul Limbach
Der bekannte rheinische Komiker

Ellen Senty und Partner
in ihren urkomischen Duetten

Edith Linne
in ihren Tanischöpfungen

Bruno Eberhard
Der bekannte Conferencier und humori¬

stische Vorirajtskünsiler . 18829

Am Flügel : Kurt Watter
Künstlerkapelle : Schumann .

Tiachbestell unzen
unter Nr. 849 rechtzeitig erbeten .

Ileute Mittwoch von S Uhr, sowie
Samstiig :

Tanz-Abend
mit liabaret ein Ingen .

r ~
Zum Rheingold

— Waldhornstr . 22 . —
Heute , sowie

jeden Mittwoch
Große » 2068tSchlachtfest

Jeden Donnerstag : Schweinsknochle .
- Anerkannt vorzlliti . v> eine -

Gute Küche — Schrempp -Printz - Bier .

5
■ ■ Ta

Friedrichshof
Heule Mittwoch '8773

Schlachtfest
Täglich von 7 Uhr an ftün Her-Konzert

%
" 8

Gebr . Herd,
verlausen.
Gerwigstr . SS ,

billig zu
8920549

4 . Stock .

SU OHlBltftll
gebrauchte

Fiiiser
von 150- 200 Ltr . Inhalt .

i i . rammoplion
m . neuesten Piat >e „ . ehr
billg »u oerk. evtl Teli »
iivlg . ^ aiancnptas , 7 .,
Ä!erkstaii . »MvO.iül

Schreibmaschine
Stoewer Reeord, s. neu,
zu verlausen . B20S41
KehrSdors, Siftlttzinst. 20.

Weißer Emailherd , wie
neu. nebst Soi »bettsteile
umstäin»clialb. billia zu
verlausen . BaÄsir . 58 .
T ® tod . 3920607

Schwarzer Herd
out erl>. , sowie Niihma
schine, revaraiurbedürst .,
bill abzuq. Fu » s , Siliil ,
lerstr. 31 , 2. St . B?0S5

Herd
emaill. , gut erhalt

en , ferner Kleider,
sckirant, wegen AuZwa»
deruna zu Verls. B20S47

Woll, Bruchsal,
Augartenstraße 1 .

Gasherde
Noblenlierde, kombinierte

n . aus Teilzahl . .
lief, aut u . bill. 18289

M -»>r & BSbm.
« mrl . Allee 43. Tel . 0751.

MKemilgen
3 .Htr . Tragkraft , billigst
abzugeben. Schlossere »
Müvvurrcrstr . 2«.

4 Ii

1R777
Diebotd .

SchUvenstr . 58

Leere Otiten!
ca . 50 Stück verschiedene
© tSften staunend billig
abzugeben. B200W,

i»»brinaerftr . 4« . 1 .

AMogummi
4 St . . 82111135, oan * neu .
sind fpott ' iö . atnuaeben .
« iei « 90SDtt. VS"5 .7
Srtunaiifnstr . 20. 3 Si

Ä .S .A . Pony
BÄUl. 24 . prima Masch .,
zu verlaus . Hirschstr . 85
2. Stock . 9920386

Hrn - b. Damenrad
wie neu. umständep° ,,
billig abzugeb. :
sirabe 39. III . .

2 gebr. HcrrenrSv̂ -
35 u . 45 M , zu verlas
Rbeinstr. K. Hof . BW ?
Gut erhaltener

Prit lheitmytt , ^
50 Ztr . Traglrafl , vre^ .
wert zu verlaus . : W
bürg . Hardisir . 11 -̂ ^Zioiigummimiintel ^
für Herren und Da
Ueberziclier. Ulster U ,
Anzüge b . ,u vk- ^ x\.Waldbornstr . 21 , 2 * ,̂
Rast neuer
iermanicl . beste
bettung , 1 UeberM »
valetot und ein ^ ,0
anzug weil
mittlere Figur : «B'

cn»
dunkelgrüner !
maniel u . s» w.
verlaus . Turla » .
menstr. 3 , Ii -

170

neu bcfohlt für . ' ZLf 1
*n vfvfniifen bei > jtg
Rattetter i .

Mfl - lötorröÖ,
Neuwert., noch nicht »u-
gelassen mit 350 ocni
Kllihne- Motor sehr ®tll .
abzugeben Gerwigstr . 18

NSU -Motorrad
tadell . erh.
zu verkf .

Modell 23 .
zu » ischer , Rüp >
Vurr, Hedwigsir. 5 .

Neue? Damenrad
lMarienrode Torvedo-
Freilauf , elektr . Laterne ,
Bnmve . Werkzeua f . n .
100 H abzugeh . Hirsch -

' '
ReßpinWerch ^ M

unter Nr . S<f»058 a
Badische

Hund
schdner . .braiiner ^

Itrabe 144 , IV . SBfeffecte tocUc*.

mann <Rüde>. 11 t 'jnit . sehr wachsa ^ t>fr
billia

CCfcri« . Knaus ,
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